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Einziehung der 2⸗Guldenſtücke iſt allerdings auch müſſen hierfür und die 40 Millionen Stück Ein⸗ ihnen anvertrauten Schriften ſorgfältig zu bewah 
und Halbgulden, welche in Süddeutſchland ein⸗ ren. Die aus ſolcher Pflichtvergeſſenheit dem Reich: 
gezogen wurden, Erſatz leiſten. Bei den übrigen drohenden Gefahren können die wichtigſten Bezie⸗ 
Groſchenſorten waren die bis Ende Auguſt einge⸗ hungen gh Auslande 57 5 Ehre, Anſeber 
zogenen Beträge nicht nennenswerth. und Sicherheit des Reichs geführden, mittelbar auf 
Die Einziehung der Thaler if nunmehr die die Ruhe und Crepitverhältniſſe des Inlandes ein⸗ 
Hauptfrage. Ohne dieſelbe ſteht die Reichswäh⸗ wirken und ſomit in vielfacher Beziehung dem Reiche 
ch rung auch vom 1. Januar ab nur auf dem Nachtheil und Gefahr bringen.“ Dies gelte insbe⸗ 
Papier, da nach dem Münzgeſetz man ſich bei ſondere von den diplomatiſchen Agenten im Aus⸗ 
Zahlungen mit 2- und 1⸗Tha erſtücken ebenſo zu⸗ lande. Dieſe nähmen eine von anderen Beamten 
frieden geben muß, wie mit Goldſtücken. Nach des Reiches ganz verſchiedene Haltung ein, indem 
den Münzregiſtern, welche übrigens für Preußen fie der unmittelbar einwirkenden Staatsgewalt und 
bis 1764 zurückceichen, könnten für 431% Millio⸗ Controle entzogen feien. Ferner heißt es: 1) Bruch 
nen Thlr. Ein⸗ und Zwei⸗Thalerſtücke im Umlauf der Amtsverſchwiegenheit, abſichtliche Täuſchung 
eweſen ſein. Eingezogen hatte man bis Ende der Vorgeſetzten, unwahre oder unvollſtändige Mit⸗ 
August erſt für 40% Millionen Thlr. Minister theilungen an Fremde oder an die Preſſe kommen 
Camphauſen iſt der Meinung, daß von den übri⸗ faſt immer erſt dann zur Kenntniß der Vorgeſetzten, 
gen 391 Millionen Thlr. viel weniger als die wenn die dem Dienſt ſchädliche Wirkung ſtattgefunden 
Hälfte noch vorhanden iſt; Soetbeer in 1 f hat und nicht wieder gut zu machen tft.“ Deshalb 
glaubt, daß mehr als die Hälfte noch umläuft. Iſt mußten die diplomatiſchen Agenten beſonders ver⸗ 
im Laufe der Jahre nicht mehr an Thalern als an trauenswürdige Perſonen ſein. Dieſe Sonder⸗ 
2⸗Guldenſtücken verloren gegangen, ſo behält | ftellung der Diplomaten rechtfertige eine beſondere 
Soelbeer Recht. Am 30. September hat an Strafgeſetzgebung für ihre Uebertretung. ach 
allen öffentlichen Kaſſen und größeren dem Strafgeſetzbuch ſei ein gerichtliches Einſchreiten 
Bankkaſſen eine Zählung der wei⸗ und in dieſen Fällen nur dann zuläſſig, wenn der 
1⸗Thalerſtücke 3 müſſen. Das Ergebniß ift rechtawidrige Vorſat erwieſen fet, wofür ein Beweis 
noch nicht bekannt. Sichere Schlüſſe auf den nicht beizubringen wäre. Disciplinarſtrafen reichten 
Geſammtumlauf wird man daraus indeß kaum dabei um jo weniger aus, da dieſe nicht weiter 
ieben können, da die Thaler aus den eiſernen reichten, als bis zur Dienſtentlaſſung. „Die Ver⸗ 
Betänden längſt verſchwunden find, dae fort⸗ m ttelung der Inſtructionen an Vertreter im Aus⸗ 
während von Hand zu Hand wandern. Die Herren lande geſchieht durch das Auswärtige Amt. Die 
Kaſſirer werden ſchon, um die Aufftelluug einer Gefahren, welche durch Pflichtvergeſſenheit in ob⸗ 
rößeren Statiſtik zu vermeiden, geſorgt haben, daß gedachten Punkten dem Reiche drohen, beſtehen in 
ie am 30. September nicht über allzuviel Thaler den meiſten Beziehungen betreffs der Beamten des 
Bericht zu erſtatten brauchen Eine mehr Sicherheit auswärtigen Amtes. Auch an ſie kann leichter, 
bietende Probe würde gemacht werden, wenn man als an andere Beamte die Verſuchung heran⸗ 
die Außercoursſetzung der 2-Thalerftüde und der, treten, zu eigenfüchligen Zwecken die, ihnen er⸗ 
1-Thalerſtücke von 1821 verordnete. Man könnte theilten, Anweiſungen ihrer Vorgeſetzten nicht genau 
alsdann nach den Ergebniſſen der 2⸗Thaler⸗Ein⸗ auszuführen, Amts eheimniſſe Unbefugten mit⸗ 
ziehung zurückſchließen auf den Betrag, welcher von zutheilen, Schriftſtücke Unbefugten zugänglich zu 
den nach 1821 geprägten 1⸗Thalerſtücken noch im machen und in anderer Weiſe ihre Dienſtinſtructionen 
Umlauf iſt. fn zu erfüllen. Es 3 ſich daher auch 
iche Behandlung wie 


Legr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Paris, 4. Det. Jules Simon iſt von hier 

D Montpellier abgereiſt. Die Linke wirb ſich exit 
ung feiner Rückkeyr wieder verſammeln. — Na 

denen Nachrichten ſetzen die Carliſten 

Bombardement auf San Sebaſtian fort. Von 

ander find Verſtärkungen au Artillerie ab- 

mdt worden. Die Carliſten haben das Bom 

dement von Guetaria wieder begonnen. Gerücht. 

‚siehe verlautet, daß ‚fie ſeit dem 24. v. Mts. auch 

Ampelona bombardiren. 


Tie ee e des Münzgeſetzes. 


5 0 ; a rer 8 
| 8 läßt ſich nicht leugnen, ie Einziehun 
ten U 15 den Monaten Juli und 5 009 

Deter welche ſtatiſtiſche Nachweiſe bereits vorliegen, 

as energiſcher betrieben worden iſt. Man hat in 

en beiden Monaten für 59 Millionen Mk. ein⸗ 

ogen, beinahe jo viel wie in dem geſammten 

en Semeſter dieſes Jahres (67 Millionen) Das 

us ber Einziehung von Silber⸗ und Kupfer⸗ 

nzen über die Neuausprägung von Silber-, 

tel» und Kupfermünzen hob fie von 91 Mill. 

zu Anfang d. J. auf 130 Millionen Mk. bis 
abende Auguf. Es waren bis Ende Auguſt für 
488d 145 Millionen Mk. neue Silber“, Nickel⸗ und 

pfermünzen geprägt, d. i. etwa 30 Proc. des⸗ 

= gen Betrages, deſſen Prägung als Maximum 

Bedarfs in Ausſicht genommen iſt (500 Mill. 

5 t. . 12½ Mk. auf den . der Bevölkerung). 

» Die viel alte Münzen noch umlaufen, nachdem bis 

) e Auguſt für 275 Millionen Mk. eingezogen 

„ iſt bekanntlich eine große Streitfrage. Die 

Künzen Hamburgiſcher, Lübiſcher, mecklenburgiſche: 

2 a ſteiniſcher Währung haben bis auf 

eine Sorten, welche zum 1. Novbr. außer Curt run 

imen, ſeit vorgeſtern endlich aufgehört, 9 107 

ges Umlaufmittel 55 ſein; ſie können indeß noch 

g zum 1. Januar bei den betr. Landeskaſſen ein⸗ 

„ wechſelt werden. In der Hauptſache find dieſe 

. tüde bereits eingezogen worden und zwar im 

age von rund 22, Millionen Mk. Man hat 

2 dei in Hamburg etwa 50 Proc. mehr an Schilling 

- — ide eingezogen, als die Republik von 1725—1871 

auch dem dem Reichskanzleramt übermittelten amt⸗ 

ER Ausweis geprägt haben will. Ob dirfer Aus⸗ 


haben, geſetzliches Zahlungsmittel zu ſein, einfach 
über die Grenze getrieben, wie dies vor 2 Jahren 
den öſterreichi 


g zu. 
Seit Auguſt hat dieſe Einziehung ſich auf 
ſämmtliche Sorten der in dieſer Währung um⸗ 
laufenden Münzen ausgedehnt mit Ausnahme der 
Ye Range von Reichspfennigen erhobenen Ein⸗ 
Pfennigſtücke. Vollendet iſt erſt die Einziehung 
der Vier⸗ und Zweipfennigſtücke. Man hat nu; 
22 Millionen Stüd hiervon einziehen können, wäh⸗ 
rend doch allein auf den 3 Münzen Berlin, Han⸗ 
noner und Frankfurt blos ſeit 1857 30% Millionen 
s Stück hiervon geprägt worden find. Die Dreier⸗ 
unrichtig war oder die Privatſpeculation im | Einziehung ift ſeit Juli in vollem Gange; bis Ende 
Erbufe der Zeit dem Senat nachgeholfen Hat, um] Auguſt maren ca 50 Willienen Stüd zur Einzie⸗ 
en Bedarf an Schillingen zu decken, ſcheint noch sung gelangt. Zur Beruhigung darüber, daß 
a hierdurch und die in Süddeu 


etc 8 

Dieſicht aufgeklärt. c. ga; tſchland eingezogenen 

Alt n Süddeutſchland find nunmehr die Gulden] 10 Millionen Einkreuzerſtücke, ein Mangel an 
ad Kreuzer bis auf das Königreich Bayern voll⸗ 


das Rupfermünzen bemerkbar werden könnte, ſei einge 

acfündig verſchwunden. In Bayern herrſcht nun] schaltet, daß bereits 391 Millionen Stück Zwei⸗ 
ur größten Klage der Reiſenden eine nie dagewe⸗ und Einpfennige in Reichswährung, dazu 96 Mill. 
5 verwirrung: Gulden, Kreuzer, Reichs 5⸗Pfennigſtücke geprägt find. Die Einziehung der 
ark, Reichspfennige, altes norddeutſches Geld iſt 


Groſchen vom halben Groſchen bis zum Zehn⸗ 
Mebeneinander im Umlauf, ungerechnet die ſich üder Gros enſtück hat eigentlich im Auguſt exit be 
A . Grenze verirrenden öſterreichiſchen Kreuzer gonnen. Es find zunächſt die Bank⸗ und Regie⸗ 
ufihelbft die bereits für das ganze Reich außer Curs 


ö rungs⸗Hauptkaſſen aufgefordert worden, ihre Be⸗ 
mitleſetzten e e kann man dort, wie ſtände abzuliefern. Mit Eintritt der Reichswährung 
8 Schreiber dieſes wiederholt begegnet iſt, ſelbſt 


reibe. zum 1. Januar k. J. braucht nämlich Niemand 
fürn königlichen Kaſſen noch in Zahlung erhalten. 10⸗ und 5⸗Groſchenſtücke über den Betrag von 20 Mk 
ner dekanntlich iſt es nicht fo der Mangel an neuem hinaus in Zahlung zu nehmen. Bis Ende Auguſt 
au elde — das bis jetzt geprägte würde auch für 


5 waren denn auch ſchon ca. 29 Millionen 

Apern vollſtändig ausreichen — als der Wunſchſ 5⸗Groſchenſtücke und 3% Millionen 10⸗Groſchen⸗ 
ch bayeriſchen Regierung, welche dort die Einfüh- ſtücke eingeliefert. Die bisher geprägten 88 
a ng der Markwährung im Gegenſatz zum übrigen | Millionen Einmarkſtücke — Halbmarkſtücke ſind 
Sübbeuticland noch hinausgeſchoben hat. — Die) noch nicht in nennenswerthem Maße geprägt — 


5 Mentſchlamb. BE 

Berlin, 4. Det. Die umfangreichen 
Motive zu dem geſtern aus zugsweiſe mitgetheilten 
Entwurf einer Reviſion des Strafgeſetz⸗ 
duches bewegen ſich im Großen und Ganzen nach 
der Richtung, die Bedürfnißfrage der Reviſion Al 
nachzuweiſen, ſie ſtützen ſich dabei vielfach auf die 
Anträge der Gerichte und die Gutachten berühmter 
eriminalrechtlicher Autoritäten. Bei den vorge⸗ 
ſchlagenen neuen Beſtimmungen, ſowie bei den 
Verſchärfungen des bisherigen Strafmaßes wird 
vielfach auf die Geſetzgebung anderer Länder ver⸗ 
wieſen. In den hervortretenſten Fällen, nament⸗ 
lich ſo weit ſie die Preſſe betreffen, wird betont, 
daß die bisherigen Beſtimmungen nicht ausreichten. 
Von beſonderem Intereſſe iſt die Motivirung des 
§ 353 a, welcher das Verhalten der Beamten im 
Dienſte des auswärtigen Amtes betrifft. Es heißt 
da: „Die Reichsregierun hat ſich in neuerer Zeit 
der Wahrnehmung nicht verſchließen können. 
daß die, dem Auswärtigen Amte, unter⸗ 
5 5 Beamten nicht durchgängig von der Er⸗ 
enntniß durchdrungen ſind, daß es ihnen vor 
Allem obliegt, den ihnen ertheilten Weiſungen 
ihrer vorgeſeßzten Behörde ſtreng nachzukommen, das 
Dienſtgeheimniß gewiſſenhaft zu wahren und die 


u 
bezeichnen. Der Proteſtantentag 1 1 nini, 
rovinzial⸗ 

Synoden, ſondern aus Gemeindewahlen, jedoch 


Doch können dieſe Schwierigkeiten wobl kaum al: 
unüderwindlich angeſehen werden. Jevenfalls abe: 
hat der Vorſchlag des Proteitantaged den Vorzug fü 
ſich, daß eine aus Gemeindewahlen hervorgegangen. 
Generalſynode mit der Geſammtheit der Mitglieder 
der evangeliſchen Kirche in weit innigerer Be⸗ 


jene" 0 
32.) Die Herzegowina und ihre Bewohner. 
en. Sn einem im „Mil ⸗Wochenblatt“ enthaltenen 
E 12 des K. K. Ober⸗Lieutenants Danzer über 
daugen Aufſtand in der Herzegowina wird die nach. 
im kezende Schilderung der ewohner dieſes Landes 
35 und der Führer der Aide Bewegung gegeben. 
— Aber zahlt die He zwiſchen 155 5 und 
30. Lebensjahre zä e egowina etwa 36 000 
e 1 achdem er die in den Slädten und Märkten 
—dbohnenden Mohamedaner, welche die beſitzende, 
. owe die Katholiken, welche die arbeitende und 
ber kinigermaßen auch gebildete Klaſſe der Bevölkerung 
eide Epräſentiren, ſich ebenſo wie die Handel treibenden 
kel⸗ Juden und el flickenden Zigeuner von ber 
Ae dewegung fern halten, fo ftelt die Heeg 
e dei einem Kampfe des orthodoren Slaunmuz 
tem egen . Halbmond chatſächlich kaum 20 000 Mann 


ben. Die Herzegopzen find männlich⸗ſchöne, hoch⸗ 
lbſt FR base fü e, urkräftige Ss Sechs 


478 der Sumpfgegenden, die durch ſchleichende Fieber 
r ihrer för erlichen Entwick ung I ehemmt 
2 


— derbeg, vie Ausnahme. Stete Bedürftigkeit hat . 

g See genügfam und anſpruchslos tragen, und das Mißtrauen der ottomaniſchen 

gemacht, harte Regierung gegen ihre chriſtlichen Unterthanen be⸗ 
n ümmen der kahlen ſteilen Felſen von Kindes- ſtimmt dieſelbe, alle Chriſten vom Waffendlenſte 
inen an, haben ſeinen Körper geſtählt. Sein auszuſchließen, obwohl ſchon nach dem orientaliſchen 
dag reis ift eng, ſein Verſtand unentwickelt, ſein Kriege in einem von den Schutzmächten zur Linde⸗ 
frung des Looſes der Rajah der Pforte abge⸗ 
drungenen Hatti⸗Scherif die Rekrutirung unter der 
chriſtlichen Bevölkerung grundſätzlich feſtgeſtell! 


feine Wirkſamkeit vorwiegend auf das polftiſche 
Gebiet beſchränken muß. Wohl dürfte es ſeiner 
Anregung zuzuschreiben fein, daß den aufſtändiſchen 
Herzegovzen werkthätige Hilfe aus den Schwarzen 
Bergen im ausgiebigen Maße gebracht wurde. — 
miébüchſen, Lorenz⸗Wilkinſon ſche Gewehre bilden | Alle übrigen Führer find Ortsälteſte, militäriſc 
den Vorrath der Inſurgenten, der in der jüngſten ohne Bedeutung. Einige ausländiſche Abenteur⸗ 
Zeit durch mehrere, von füdſlaviſchen Patrioten und Slavophilen haben ſich denſelben angeſchloſſen 
aus Serbien und vielleicht auch aus Dalmatien ſo ein Laibacher WERBEN Miroslav Hubmayer 
über die Grenze geſchmuggelten Sendungen von ein penftonirter bayeriſcher Artillerie⸗Offizter, einig 
interladern der verſchiedenen Syſteme vervoll⸗ ehemalige Garibaldianer und mehrere Andere, vo: 
ändigt wurde. Außerdem gehören noch Piſtolen | denen ſich bisher Niemand durch irgend eine Thai 
und breite, ſtarke, dolchartige Meſſer im Gürtel ge⸗ einen Namen zu machen vermochte. 
tragen und bei den Vornehmeren reich mit Gold. Bei derartigem völligen Mangel aller Vor⸗ 
und ſelbſt mit Edelſteinen ausgelegt, ſowie ein bedingungen einer geregelten Kriegführung be⸗ 
kurzer, breiter, türkiſch gekrümmter Säbel zu den ſchränkt ſich dieſe nothwendigerweiſe auf einen 
landezüblichen Waffen. Der Herzegouge hat ein durch die Beſchaffenheit des Kriegsſchauplatzes 
ficheres Auge, er iſt ein vortrefflicher Schütze und ungemein begünstigten Guerillakampf. Was der 
ein Meiſter des kleinen Krieges, die rangirte Königlich ungariſche Landwehroberſt A. Terſtyansly 
Schlacht aber kennt er nicht. über die Kampfweiſe der Cernagorzen ſagt, hat 
Seine Führer wählt er aus den Reihen der daher auch ſeine volle Giltigkeit in Bezug auf die 
Ortsälteſten, in ſelteneren Fällen gelangt ein Pope Herzegoviner: wenn fie eine a van ruppe bil- 
(griechiſch⸗orientaliſcher Geistlicher) zu dieſer Ver⸗ den, werfen ſie ſich in die Schluchten und ſchicken 


krauensſtellung. Die daß owiniſchen Popen unter⸗ | eini 
i 


einige Plänkler vor, um den Feind in Hinterhalte 
ſcheiden ſich durch ihren Bildun zgrad nicht weſent⸗ zu locken; fie verlaſſen ſich hierbei, wenn fie in 
lich vom gewöhnlichen Hirten oder Bauer. 


5 der Mehrzahl find, auf ihre Körperkraft und 
Als militäriſcher und politiſcher Führer der 


‚Fü machen lieber von ihren Säbeln und Meſſern als 

anzen Bewegung figurirt ein Serbe, Ljubibratitſch. von ihrer Schußwaffe 3 In der Minder⸗ 
erſelbe war ſchon bei dem letzten Aufſtande der zahl nehmen fie auf den Gipfeln der Felſen Stel⸗ 
Herzegowina, der nach lea rigem Kampfe durch lung und fordern den Feind unter ſteten Ver⸗ 
den Serdar Ekrem (Generaliſſimue) Omer Pascha wünſchungen zum Kampfe heraus. Ihr gewaltiges 
Kriegsgeſchrei tönt unheimlich von Berg zu Berg; 
man gewinnt den Eindruck, als ob man Wilde 


Zoptie (Gendarmen), und ſo kommt es denn, daß 
faſt Jedermann im Befige von Waffen ſich befin⸗ 
det, die allerdings nicht zu den modernen zählen. 
Alte lange Steinſchloßflinten mit damascirten, 
gegen die Mündung ſich erweiternden Läufen, 


ja ſelbſt kaum zu leben, woher ſoll er die Ver⸗ 
oflepung für den Gefangenen nehmen?! Im 
Kampfe ſelbſt, wenn er keine Zeit hat mit dem 
überwundenen Gegner sch aufzuhalten, wird dieſem 
mit dem ſcharfen Handſchar der Kopf abgeſchnitten: 
hat er aber etwas mehr Muße, ſo läßt er ihn 
wohl am Leben, doch ſchneidet er ihm die Naſe 
und die Ohren ab und entmannt ihn; hat der 
Ueberwundene einen Schnurrbart, jo fällt mit der 
Naſe auch die Oberlippe als koſtbare Trophäe dem 
Sieger zu, denn es gilt als beſonderes Zeichen der 
Tapferkeit, einen älteren, beſchnurrbarteten Gegner 
unter die Klinge gebracht zu haben. Natürlich 
üben die Türken Repreſſalien und jo gewinnt hier 
der Kampf einen ſcheußlichen Charakter. 

Unter den verſchiedenen herzegopziſchen Stäm⸗ 
men gelten die Zubzianer, die Bewohner der 
Enclave Suttorina und Grenznachbarn der dalma⸗ 
tiniſchen Krivoſchianer, mit denen ſie enge ver⸗ 
chwägert find, als die wildeſten. Im Handgemenge 
ft der Zubzianer thatſächlich die Beſtie in Menſchen⸗ 
geſtalt. Er iſt der gefürchtetſte Mordgeſelle zwiſchen 
dem Wai und dem Aegeiſchen Meere. 

Waffen darf der Herzegoviner eigentlich nicht 


— 


\G 
1 


denem Boden, Mann gegen Mann, nimmt der 
Nan 1862 — ann wurde, als Seeretär des 


ührers Luka Vukalovics, eines Büchſen⸗ 


b 
ö 


„ Aeberlegung ſagen könnte, daß feine höhere Körper“ wurde. Wie fo viele andere Punkte des großherr⸗] Inſur enten 
4. draft ihm ben Sieg über den verhältnigmäßtg lichen Hat kam jedoch auch biejer . « 5 55 aus Raguſa, betheiligt. Niubibratitſch ict vor ſich hätte. Um im Feuergeſechte den Feind 
— (wächlicheren Türken verbürgt. Aber hinter den wirklichung. Nach wie vor wird von jedem männ⸗ ein fanatischer Süpflave, führt eine gute Feder und irre zu führen und ihm ein falſches Zielobject zu 


bieten, legen fie ihre rothe Mütze — Fez — 
den Kamm des Berges, ſich ſelber aber Er gedecl 
mehrere Schritte ſeitwärts auf den Boden. 
Zum güde hen des ſind ſie unerreich⸗ 
a 


lichen chriſtlichen Unterthan — von feiner Geburt und weiß durch zündende Beredſamkeit feine 
bis zum 60. Lebensjahre — die Milſtär⸗Enthebungs⸗ Stammesgenoſſen zur Begeiſterung Na ehr 
taxe (Bedelie) von 90 Piaſtern jährlich eingehoben, militäriſche Talente 2 er aber nirgends bewährt. 


hunderten weil man der Rajah aus guten Gründen nicht rern der Bewegung verdient 


14. en, der ſeit mehr denn vier Ja Von den andern Fü ie 5 u 

— ed Nation unterbrüdt hält und Fahr: als wagt Waffen anzuvertrauen. In die entlegenen Hoch⸗ nur noch der Segen des Fürſten Nikita bar, denn in der Raſchheit der Bewegung auf dem 

er. ° — „Rajah“ — betrachtet, getrieben, ent⸗ felder der dinariſchen Alpen und in die Schluchten von Montenegro, der mit Kampfe gegen die wüſten Stein erölle ihrer Felſen kommt ihnen der 
Osmanlis weiß gewordene Peter Vukovits hervor⸗ Fremde niemals gleich. 


5 u Sieger zum empörendſten Kannibalis⸗ 


des Balkans munich aber nur felten der controlirende 
don giebt der Herzegovze ſelten; er hat 


chen Behörden und das Auge des gehoben zu werden, — heute bereits ein Greis, der 


Arm der osmani 


rührung ſtehen, alſo auch eine weit unmittelbarere Provinz Palermo. Viele Jahre hindurch hatte er Jahre ein Brunnen dieſer Art in der Nähe des Mir⸗ 


Vertretung der Anſchauungen dieſer Geſammtbeit 
ein wird, als eine ſolche, die aus den Provinzial⸗ 
gmoben gebildet iſt, die ihrerſeits wiederum aus 
den Kreisſynoden hervorgegangen ſind. In unſerem 
politiſchen Leben würde der Vorſchlag gar nicht 
denkbar ſein, daß der Landtag aus den Provinzial⸗ 
Landtagen oder daß der Reichstag aus den Land⸗ 
1155 der Einzelſtaaten hervorgehen ſollte; ein 
ſolcher Modus würde eben unſeren Vorſtellungen 
von dem Weſen einer Volksvertretung direct 
widersprechen. Unter dieſen Umſtänden iſt es ſehr 
natürlich, daß bei der Errichtung einer kirchlichen 
Repräſentationsverfaſſung, nach Analogie der auf 
dem ſtaatlichen Gebiete geltenden Grundfäge, 
. erhoben werden, wie ſie in den ge⸗ 


dachten Beſchlüſſen des Proteſtantentags ausge⸗ 
ſprochen ſind. 
— Der „Magd. Ztg.“ wird von bier ge⸗ 


ſchrieben: Die Thatſache, daß bei dem diesjährigen 
Entlaſſungstermin der Reſerven eine noch weit 
größere Zahl Unteroffiziere den Dienſt quittirt 
haben, als man befürchtet hatte, läßt die Regelung 
der Unteroffizierfrage innerhalb der Militär⸗ 
verwaltung gegenwärtig nothwendiger erſcheinen, 
als man noch vor Kurzem zugeben wollte. Ent⸗ 
ſprechend der an maßgebender Stelle herrſchenden 
Ueberzeugung, daß der erforderliche Beſtand und 
der ausreichende Erſatz des Unteroffiziercorps nur 
unter der Vorausſetzung einer genügenden Ver⸗ 
ſorgung nach Ablauf einer beſtimmten Dienſtzeit zu 
erreichen iſt, wird der Kriegsmmiſter, wie es heißt, 
mit Vorſchlägen an den Reichstag treten, wonach 
unächſt den mit dem Civilverſorgungsſchein aus⸗ 
cheidenden Unteroffizieren noch ein weiterer Vorzug 
bezüglich der Anſprüche auf Anſtellung im Civil⸗ 
dienſt eingeräumt wird. Gleichzeitig ſoll man 
beabſichtigen, denſelben nach Ablauf einer zwölf⸗ 
jährigen Dienſtzeit ein Capital im Maximalbetrage 
von 1200 Mk. zu ſichern. 

— Die Ausſchüſſe für Handel und Verkehr 
und für Zoll- und Steuerweſen haben jetzt auch 
den Bericht über den Geſetzentwurf betreffend die 
Verdoppelung der Steuerſätze des Brauſteuer⸗ 
geſ ebes feſtgeſtellt. 

Die in einigen öffentlichen Blättern neuer⸗ 
dings erörterte Br ob in Gemäßheit des § 10 
Abſatz 1 des Gejeges über die Vermögensver⸗ 
waltung in den katholiſchen Kirchengemein⸗ 
den vom 20. Juni d. J. dem Pfarrer die Kaſſen⸗ 
verwaltung und die Rechnungsführung im Kirchen⸗ 
vorſtande übertragen werden könne, iſt von dem 
Miniſter der geistlichen ꝛc Angelegenheiten im ver⸗ 
neinenden Sinne entſchieden worden. 

Stuttgart, 2. Oct. In dieſen Tagen war 
der deutſche Seminar⸗Lehrertag hier verſam⸗ 
melt. Cultus⸗Miniſter Geßler begrüßte die zahl⸗ 
reiche, unter dem Vorſitz des Seminar⸗Directors 
Schultze aus Berlin in der Liederhalle tagende 
Verſammlung Namens der Staats⸗Regie rung. Als 
Vertreter des preußiſchen Cultus⸗Miniſters war 
Geheimer Rath Schneider erſchienen. Auf der 
Tagesordnung ſtand „die engere Verbindung von 
Seminar und Volksſchule“, „das Privatfludium 
der Seminariſten“, 2 
Dienfte des Seminar⸗Unterrichts“, „der Seminar⸗ 
Muſikunterricht“. In Betreff des nächſten Semi⸗ 


nar⸗-Lehrertages wurde beſchloſſen, daß derſelbe 


Ende Se r 1877 in Weimar ae und 
fg mit der 3 über die Vorbildung auf 
as Seminar und über die Lehrerinnenfrage be⸗ 
ſchäfligen fol. 1876 ſollen Provinzial⸗Seminar⸗ 
Lehrertage dieſe Themen berathen. 
Schwetz. 8 
Bern, 1. Oetbr. Vorgeſtern haben die Ver⸗ 
handlungen über die Reviſion des ſchweizeri ſch⸗ 
italieniſchen Handels vertrages im Bundes⸗ 
palais begonnen. Wie Sie bereits wiſſen, iſt die 
Schweiz vertreten durch Altſtänderath Herr Teſchlin⸗ 
Geigy, Italien durch Herrn Luzzati, Profeſſor des 
Staatsrechtes. — Am 29. September hat Gam⸗ 
betta die Schweiz wieder verlaſſen, um ſich direct 
nach Paris zurückzugeben. — Laut dem „Boten 
aus der Urſchweiz“ haben vor wenigen Tagen zwei 
Enkel des ruſſiſchen Generals Suwarow von Schwyz 
aus alle Orte beſucht, an welchen 0 Großvater 
egen die Franzoſen gekämpft und dieſelben befiegt 
ie Zunächſt beſuchten fie das Muottathal, wo 
e das Schlachtfeld mit der „ſteinigen Brücke“, 
das Suwarowzimmer im Kloſter und die übrigen 
denkwürdigen Stellen des Jahres 1798 mit Inter⸗ 


beſichtigten. 
. Frankreich. 


Paris, 2. Oetbr. Die Summe, welche die 
Stadt Paris an die Familien der kürzlich einbe⸗ 
rufenen Reſerviſten bezahlt hat, beträgt 90 000 
15 Da die Zahl der Reſerviſten ſich auf 7000 

elief und da Babel? % ihrer Angehörigen unter» 
ſtützt wurde, fo erhielt eine jede Familie 36 bis 
40 Fr. — Der Sohn Napoleon's III. verläßt 
am 15. October Arenenberg, um ſich 5 England 
e Derſelbe macht dieſes Jahr keine 
gere Reiſe, wird ſich jedoch vielleicht zur Ein⸗ 
* der Statue Napoleon's III. nach Mailand 
egeben. 


— 3. Det. Das Unterrichts⸗Miniſterium er⸗ ſo 


hielt am 1. October die offizielle e 
der katholiſchen Rechts⸗Facultät zu Angers. 
Die Einſchreibungen werden vom 1. bis 15. No⸗ 
vember angenommen. Abbé Sauve, Canonicus zu 
Laval, iſt zum Rector und Gavouyere, Profeſſor 
des 5 Rechts an der Facultät zu Rennes, 
um Decan der Facultät ernannt worden. — Vie 
erſiegelung der Wohnung des Generals 
roſſard, der ſich im Beſitz von Staatspapieren 
efindet, geſchah auf Befehl des Kriegs⸗Miniſters. 
— Die Kaiſerin von Oeſterreich machte vor 
a. Abreiſe den Armen von Paris 4000 Fr. zum 
eſchenk. 


Italien. 


Der Telegraph von Sicilien hat uns bereits 
die Nachricht von der Tödtung des berüchtigten 
Räuberhauptmanns Capraro gebracht. Zweifel⸗ 
los iſt das eines der wichtigſten Reſultate, das 
man gegen das Brigantenweſen in Sicilien erlangt 
hat. Vicenzo Capraro, aus Sciacca in der Pro⸗ 
vinz Girgenti, ſtand ſeit mehr als zehn Jahren 
an der Spitze einer Räuberbande. In Folge ſeiner 

oßen Energie und ungewöhnlichen Schlauheit 
atte er ſich ein ſo großes Netz von Manutengoli 
de an gewußt, daß er den Nachforſchungen 
er Polizei immer entrann. Das Feld feiner räu⸗ 
beriſchen Thätigkeit erſtreckte ſich von Sciacca in 


der Provinz Girgenti bis nach Termini in der 


an dem berüchtigten Giacalone feinen Raubgenoſſen, 
der ſchon früher in der Provinz von Travani der 
Schrecken der Bewohner geweſen war. Nachdem 
Giacalone im Winter des Jahres 1874 gefangen 
genommen war, blieb Capraro an der Spitze von 
neun Briganten, die ihm ſehr treu ergeben waren 
und mit denen er ſich bald vereinigte, bald ſich von an⸗ 
deren Räuberbanden Sieiliens trennte, & nach den 
Operationen, die er ausführen wollte. Seine eigene 
Bande, wie geſagt, beſtand aus 9 Briganten, als 
er von den Carabinieri überraſcht wurde. Capraro 
hatte faſt an allen Raubtßaten Antheil, die auf 
dem oben angegebenen Territorium vorfielen. Von 
einem Theil dieſer Raubthaten erfuhr man die 
Details bei Gelegenheit des dem Giacalone und 
anderen ſeiner Genoſſen gemachten Proceſſes. Es 
wurde gerichtlich feſtgeſtellt, daß einigen Opfern, 
die im Verdacht ſtanden, den Obrigkeiten Anzeigen 
gemacht zu haben, die Eingeweide herausgeſchnitten 
waren, und daß die Herzen derſelben gekocht und 
gegeſſen wurden. Nach Sitte der bekannteſten 
Räuber der Inſel ſchonte Capraro das niedrige 
Volk, wenn er nicht aus Rache oder um Denun⸗ 
ciationen zu beſtrafen, tbätlich eingriff. Er war 
von der Maffia feiner Provinz beſchützt, deren 
Einfluß er ſeinerſeits tüchtig unterflügte. Seine 
urſprünglich ſehr arme Familie iſt jetzt im Beſitz 
von Capitalien und zählt unter den Bewohnern 
des Ortes zu den wohlhabenderen. Als ſich ver⸗ 
gangenes Jahr die Regierung zu energiſchem 
Vorgehen gegen das Räuberweſen Siciliens ent⸗ 
ſchied, ſetzte fle auf den Kopf Capraro's einen Preis 
von 25 000 Lire. 
England. 

London, 2. Det. Wie der „Globe“ behauptet, 
hat der commandirende Seeoffizier auf der Station 
Gibraltar formell bei der hieſigen Regierung 
über wiederholte Grenzverletzung ſpaniſcher Guarde⸗ 
coſtas Klage geführt. Es iſt alſo ſehr leicht möglich, 
daß die angekündigte ſpaniſche Vorſtellung wegen 
des vermeintlichen Uebergriffes eines engliſchen 
Bootes ſich mit einer gewichtigeren und längeren 
Klageſchrift aus London kreuzt. — Der Premier⸗ 
Miniſter Disraeli iſt geſtern von ſeinem Landgut 
Hughendon Manor in London eingetroffen. Er 
degiebt ſich indeſſen bereits heute wieder nach 
Sandringham Park zum Beſuche des Prinzen und 
der Bee von Wales. 

— Die Ausweiſe über die Staatseinnah⸗ 
men während des mit dem 30. September 
ſchließenden Quartals find in der Hauptſache 
günflig. Die drei bedeutendſten Einnahmequellen, 
Zölle, Accife und Stempel, haben gegen die Vor⸗ 
anſchläge anſehnliche Mehrbeträge ergeben, die ſich 
wie 181000 Lſtr, 309 000 Lr. und 60 000 Ltr. 
nebeneinander ſtellen. Unter Poſt⸗ und Tele 
graphenweſen iſt nur ein geringer Mehrertrag 
erſichtlich und bei Grund⸗, Häuſer⸗ und Einkommen⸗ 
ſteuer ein ebenfalls geringer Ausfall (im Ganzen 


77 000 Zr.) gegen die Voranſchläge zu conſtati⸗ 2 


ren. Eine Mindereinnahme unter gemiſchten Ein⸗ 
nahmen iſt wobl nur zufällig. Im Ganzen hat 
das verfloſſene Quartal 400 623 Lſtr. mehr als das 


„die deutſche Etymologie im entſprechende des vorigen Jahres eingebracht und 


die Ausſichten des Schaßkanzlers auf Verwirk⸗ 
lichung angenehmer Budgeterwartungen laſſen ſich 
befriedigend an. 5 
— Die engliſchen Katholiken feiern jetzt 
große Tage. Am Michagelistage waren es gerade 
25 Jahre, daß die römiſche Hierarchie in England 
„wieder hergeſtellt“, d. h. wieder öffentlich gedul⸗ 
det wurde. In den verſchiedenen öffentlichen Aus⸗ 
laſſungen, welche Cardinal Manning und andere 
Biſchöfe in dieſen Tagen gehalten haben, ſpielt 
dieſes Thema die hervorſtechendſte Rolle. Wenn 
die Biſchöfe triumphirend auf die Früchte oder 
vermeintlichen Früchte des Wiederfußfaſſens des 
römiſchen Episcopats in England hinweiſen, 5 it 
ihrem Rühmen die Berechtigung nicht wegzuſtrei⸗ 
ten. In einem Anhang zu dem Glückwunſch⸗ 
ſchreiben, welches die Biſchöfe bei Gelegenheit des 
großen Feſtes an den Papſt geſandt haben, iſt der 
ſeit 1850 erlangte . jeder Art und 


in jeder Richtung ſehr überſichtlich in 
Ziffern nachgewieſen. Dieſe Ziffern ſtehen 
mir heute nicht zu Gebote. Nur ſo 


viel iſt daraus bekannt, daß die Zahl von Zöglingen 
in ſpecifiſch katholiſchen Schulen in England allein 

ur Zeit gegen 14000 beträgt. Die Lords der 
Admiralität trafen geſtern Abend in Portsmouth 
ein, um das Schi „Iron Duke“ nach feinem 
|ungtüclcen Zuſammenſtoß mit der „Vanguard“ 
im Intereſſe der Seewiſſenſchaft zu unterſuchen. 
Es handelte ſich um l ge der Wirkung, 
welche der Stoß auf das angreifende Schiff aus⸗ 
geübt hat. Die Wirkung auf das angegriffene läßt 
ja vom kriegeriſchen Standpunkte aus nichts zu 
wünſchen übrig. An dem Stachel des „Iron Duke“ 
ſoll indeſſen auch eine Beſchädigung wahrzunehmen 
ſein, die ſogar eine Fuge des Panzers in Mit⸗ 
leidenſchaft geriſſen und ſo Waſſer in den Schiffs⸗ 
körper eingelaſſen haben ſoll. Auf Anordnung der 
Admiralität iſt das Schiff ſeit dem Zuſammenſtoß 
forgfältigft in demſelben Zuſtande erhalten worden, 
jo daß es jetzt genau daſſelbe Bild darbietet, wie 
gleich nach dem bedauerlichen Ereigniß. 


Danzig, 6. October. 

* [Stadtperordneten⸗Sitzung vom 5. Oct. 
Vorſitzender: Herr Commerzienrath Biſchoff. Der 
Magiſtrat iſt durch die Herren Oberbürgermeiſter 
o. Winter und Stadtrath Hirſch vertreten. — Vor 
Tagesordnung macht Herr v. Winter die Mit⸗ 


— 
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theilung, daß der von den Herren J. und A. Aird auf 
dem Buttermarkt errichtete Brunnen am nächſten 
Donnerftag, den 7. Oct. c, Nachmittags um 1%, Uhr, 
enthüllt und in Thätigkeit geſetzt werden ſolle, und er⸗ 
ſucht die Herren Stadtverordneten, an der Feierlichkeit 
Theil zu nehmen. Herr Aird ift verhindert hier zu 
erſcheinen und wird durch Beamte ſeines hieſigen Ge⸗ 
ſchäftsbureaus vertreten fein. — Ein dringlicher Antrag 
des Magiſtrats wird ebenfalls noch vor der Tagesordnung 
erledigt. Die Baudeputation hat fich bekanntlich ſeit längerer 
mit der Aufgabe act geeignete Vorſchläge 
ür die Verſorgung der Vorſtadt Langefuhr mit beſſerem 
Waſſer — ein anerkannt dringendes Bedürfniß — zu 
machen. Mehrfache Projecte der ſtädtiſchen Techniker, 
eine Quellwaſſerleitung anzulegen, haben ſich wegen 
entgegenſtehender Schwierigkeiten oder wegen unver⸗ 
hältnißmäßiger Koſten als unausführbar herausgeſtellt. 
Man hat daher von dieſem Plane Abſtand nehmen un 
fi darauf beſchränken müſſen, zu ermitteln, ob ſich 
Grundbrunnen mit gutem Waſſer herſtellen laſſen. Die 
zu dem Zwecke an gelten Bohrverſuche haben — vor⸗ 
läufig wenigſtens für einen Theil des Ortes — ein be⸗ 
friedigendes Reſultat ergeben und ſoll noch in dieſem 


chauer Weges fertiggeſtellt werden. Die Koſten deſſel⸗ 
ben find. auf 2500 k. veranſchlagt. Die Verſammlung 
erkennt die Dringlichkeit des Antrags an und ſtellt die 
verlangte Summe dem Magiſtrat zur Verfügung. 

Die Reviſion des 1 Leihamts am 18. 
18. September cr. ergab einen Beſtand von 16 542 
Stück Pfändern, beliehen mit 183 233 ., gegen 17167 
Stück Pfänder, beliehen mit 187 100 A am 15. Aug. er. 
— Die dem jüdiſchen Frauenverein für die von ihm 
unterhaltene Mädchenſchule bisher zugeſtandene Sub⸗ 
vention von 1680 K wird auch für das Jahr 1876 
bewilligt. — Der Beſitzer des Grundſtücks Brodbänken⸗ 
gaſſe No. 40, F. C. Schmidt, hat auf ſeine Koſten 
Trottoir herſtellen laſſen; es wird ihm der der Stadt 
erſparte Beitrag mit 73,50 & erſtattet. — Als Bei⸗ 
hilfen für Beſeitigung von Vorbauten 2c. werden be⸗ 
willigt: 1) dem Bronceur Hamann (Wollwebergaſſe 
No. 30) 5250 M baar und freies Trottoir; 2) der 
Wittwe Brandt (Lengenmarkt No. 23) 2250 M und 
freies Trottoir. Bei dieſer Gelegenheit ſtellt Hr. Berenz 
die Frage, ob der Vorbau an dem Hauſe Brodbänken 
gaſſe No. 36 bald beſeitigt würde, da derſelbe äußerſt 
deb deen ſei. Hr. Stadtrath Hirſch erwidert, 
daß deſſen Beſeitigung außer Zweifel ſtände; die 
Polizeibehörde habe Anweiſung zum Abbruch ſchon vor 
längerer Zeit ertheilt, die Ausführung ſei aber bis jetzt 
un nicht erfolgt, da der Beſitzer noch immer Ein⸗ 


wendungen mache. Der Magiſtrat werde ſich bei der 


Polizeibehörde aufs Neue für die baldige eitigung 
dieſes ſtörenden Vorbaues verwenden. — In Ans: 
führung eines früheren Beſchluſſes genehmigt 


die Verſammlung die Uebertragung der Bauaus⸗ 
führung einer neuen Vierfamilienkathe auf dem Vor⸗ 
werke Grebinerwald an den Pächter Dreckmeyer 
für den Preis von 5400 . und bewilligt zu den am 
20. April c. bereits angewieſenen Baukoſten von 4650 M. 
noch weitere 750 K. aus dem Capitalfond:. — Die 
Verpachtung eines Landſtückchens von dem ſog. Olivaer 
Freiland, 10 Ar 64 Quadrat⸗Meter auf 3 Jahre an 
die Adjacenten Witt in Saspe und Petrowski in Neu: 
fahrwaſſer gegen 3 K. jährlichen Pachtzins wird 5 
nehmigt; — ebenſo die Uebertragung des Pachtrechts 
auf den zu den Kämmereiländereien Bürgerwieſen ge- 
Arge ſog. dritten Kirchhof auf den Eigenthümer 

iebuhr am Sandweg; — ebenſo die Uebertragung des 
Miethsrechts auf einen auf Brabank belegenen Platz an 
den Rentier Schöuhoff; — ebenſo die Uedertragung des 
Miethsrechts an den bis 1. April 1884 gegen 870 . 
an den Kaufm. Schwabe vermiethet gewesenen Räum⸗ 
lichkeiten im grünen Thor Seitens des Schwabe'ſchen 
Concursmaſſenverwalters auf den Kaufmann Weißner 
für den Reſt der Miethszeit. — Gegen die Verpachtung 
einiger kleinen Haffalluvionen an den Förſter Wach in 
Bodenwinkel gegen 1,50 & Pachtzins wird nichts einge⸗ 
wendet. Auf Tit. 5 (zur Gasreinigung) des Ausgabe⸗Etats 
der Gasanſtalt werden pro 1875 200 „l. nachbewilligt 
— Im Laufe des Jahres 1874 ſind bei 42 Poſitionen 
des Bauetats Ueberſchreitungen nothwendig geworden. 
Die Nachbewilligung der erforderlichen Beträge vor der 
Verausgabung zu beantragen, war die Baudeputation 
nicht in der Lage, weil ſich die Höhe des Mehrbedarfs 
über die etatsmäßig ae umme nicht beſtim⸗ 
men ließ; die Nothwendigkeit aller ausgeführten Arbei⸗ 
ten und der Mehrausgaben iſt aber durch die Bau⸗De⸗ 
putation geprüft und anerkannt worden. Die fpecificir, 


ten Beträge ergeben die Geſammtſumme von 11 798 Thlr. erſch 


5 Sgr. 8 Pf., welche nachbewilligt werden. Magiſtrat 
bemerkt hierbei, daß bei anderen 94 Poſitionen des Bau⸗ 
Etats eine Erſparniß im Belaufe von 6431 Thlr 26 Sgr. 
4 Pf. erzielt worden, worüber er ſpecificirte Nachwei⸗ 
im vorgelegt hat. — Der Wittwe Dinkelmeyer wird 

ufs e ihres Grundſtücks (Biſchofsberg 

No. 1— 2) an die Canaliſation und Waſſer⸗ 
Kl eine Beihilfe von 165 „. bewilligt, — 

das von dem Hochreſervoir nach der Stadt geführte 
21zöllige Waſſerrohr wurde ſeiner Zeit mit einer Erd⸗ 
deckung von 5 Fuß durch den Feſtungsgraben am 

Petershagener Thor verlegt. Bei dem Umbau des 
letzteren wurde der Feſtungsgraben an der betr. Stelle 
zugeſchüttet⸗ und dadurch die Erddeckung von 5 Fuß 
in eine ſolche von 20 Fuß verwandelt. Der vermehrte 
Erddruck hat zur Folge gehabt, daß im rs D. J. 
eine Dichtung herausgetrieben wurde. Es 


drei Wochen, ehe es gelang, das Rohr ſelbſt und die can nach Briefen, da kann 


dauerte „Halt lieber Bruder, dort . der richtige 


Mißbrauch ſeines Anſehens, durch abſichtliche 
führung und Beförderung eines a 8. 


erbei⸗ 
eber⸗ 


redung vorſätzlich beſtimmt zu haben, hatte ſich am 8 
vorher dem Gerichte freiwillig geſtellt. Die ee : : 


wird in deutſcher und polniſcher Sprache verleſen. Ihr 
Hauptinhalt iſt folgender: Als der Pfarrer Golebiowski 
am 20. April c. Vormittags nach Plusznitz gefahren 
kam, wurde er von einer eee empfangen, 
welche ſich um das Pfarrhaus herum zuſammenrottete 
Golebiowski begab ſich in das Pfarrhaus und ſchloß 
die Hausthüre deſſelben hinter ſich ab. Die Menge 
aber ſtieß zwei Fenſterſcheiben ein, erbrach die Giebel⸗ 
thüre und drang in das Haus unter Schimpfreden ein. 
Golebiowski flüchtete, die Menge folgte ihm und trieb 
ihn nach der Chauſſee. Als er in der Richtung nach 
Ayqguſtink en zu, nachdem er feinen Mantel hatte fallen 
laſſen, entlaufen wollte, hielt ihn der Angeklagte Alexander 
Jaruszewski, indem er ihm die Krücke ſeines Stockes um 
den Hals legte, zurück. Die Menge verfolgte ihn nun 
mit der Drohung, ihn im See zu ertränken, bis an 
die Stelle, wo der Weg nach Czappeln abbiegt, und 
ließ ihn nicht eher wieder ſeinen Wagen beſteigen, 
bis er das feierliche Verſprechen gegeben hatte, nicht 
wieder nach Plusznitz zurückzukehren. Der ehem. Guts⸗ 
beſitzer Anton v. Przylubski ſoll in Gemeinſchaft mit 
einem gewiſſen v. Sulerzycki aus —. — deſſen man 
nicht hat habhaft werden können, die Menge zum Land⸗ 
friedensbruch aufgeſtachelt haben. — Die Schuldfrage 
wird von faft allen Angeklagten verneint; nur 6 derſelben 
bejahten 1 5 Das Einzelverhör am Sonnabend war 
von wenig Belang, die meiſten Angeklagten verwickelten 
[4 in 1 Eu Ba ein De 8 
uchung. — Heute begann da enugenverhör. arrer 
Golebiowsk, der zunächſt vernommen wurde, berichtet 
Folgendes: Am 19. April ſei er mit dem Fuhrmann 
Olszewski von Brieſen nach 4 gefahren, um die 
ihm von dem Patron der dortigen Kirche Hrn. Krieger 
zu Karhoivo verliehene Pfarrerſtelle anzutreten. Er 

bei dem Lehrer Tychewiez vor und wollte dort feine 
Sachen ablegen, wurde aber von der Tochter des Lehrers 
bedeutet, daß Tychewicz krank liege und daß für feine 
Sachen kein Platz im Hauſe ſei. Auch bei dem Orga⸗ 
niſten Drywinski erhielt er einen ähnlichen Beſcheid. Er 
legte darauf im Kruge ab und fuhr ſodann wieder nach 
Brieſen zurück. Dort beſuchte er den Decan Polomski 
und forderte von ihm die Schlüſſel der Plusznitzer 
Plebanei, die ihm auch 1 wurden. Am 
Vormittag des 20. begab er ſich wieder zu Wagen nach 
Plusznitz. Unterwegs traf er eine Menge Menſchen, 
und ſein Fuhrmann machte ihn darauf aufmerfiom, in⸗ 
dem er die Befürchtung ausſprach, daß es ihm in 
Pluszuitz ſchlecht gehen könne. ) 
auf dieſe Warnung nicht, weil es 
Gemeinden allgemein Sitte iſt, daß ſich die 
Gemeindemitglieder zur Einführung eines neuen 
Pfarrers zahlreich einfinden. Als der Wagen in 
das Dorf hinein Tube, begrüßte G. die verſam⸗ 
melte Menge mit dem Gruß: „Gelobt ſei Jeſus Chriſt“. 
En Theil der Leute dankte ihm, ein anderer ſtieß 
Scheltworte gegen ihn aus. Am Pfarrhauſe ließ er 
durch den Kutſcher und den Bäckergeſellen Szymanski 
aus Brieſen die mitgebrachten Sachen, eine Tonne mit 
Speck, Brod und Petroleum, zwei Eimer und etwas 
Mehl, abladen. Dieſe Sachen hat er nicht mehr wieder⸗ 
geſehen. Dann ging er nach der Kirche, betrat dieſelbe 
aber nicht, weil er ſie verſchloſſen fand (in Folge deſſen 
oll aus der Menge der Ruf: „der hat unſere Kirche 
noch nicht entweiht“), ſondern kehrte nach dem Pfarr⸗ 
0 zurück. Als die Menge, etwa aus 600 M 1 
eftehend, nun gegen das Haus vordrang und ihn mit 
Schimpfworten wie „Wolf“, „Schweinehändler“, 
„drapieznik (Räuber)“ traktirte, verſchloß er die Thüren 
und machte die Fenſterladen zu. Doch die ; 
wurden eingeftoßen, die Giebelthüre erbrochen und die 
Menge drang in das Haus. G. flüchtete in das Entree 


das er hinter ſich abfehloß, aber auch dorthin kamen in. 


die Leute nach. Eine Anſprache, mit welcher er ſie zu 
beruhigen ſuchte, fruchtete nichts. Man drängte und 

ſtieß ihn aus dem Hauſe, und als er nun mit Zu 
laſſung ſeines Mantels auf dem Wege nach Auguſtinken 

zu entfliehen verſuchte, hielt ihn der Stellma 
aruszewski, indem er ihm ſeinen Krückſtock um den 
Hals legte, zurück, und verſchiedene andere riefen ihm zu: 
Weg zum De⸗ 


t Du Dich verantworten“. 


ſchadhafte Stelle zu erreichen; die Reparatur hat 2400 „. Darauf trieb man ihn mit Sthßen und Schimpfreden 


ekoſtet. Der Schaden iſt beſeitigt, es bleibt aber zu 
eſorgen, daß früher oder ſpäter neue Schäden hervor⸗ 
treten. Ein Rohrbruch an dieſer Stelle würde zur Folge 
haben, daß das Waſſer wochenlang von der Stadt ab⸗ 


| 


auf der Chauſſee, die nach Briefen führt, weiter, drohte 
auch, ihn in dem etwa 30 Schritt vom Wege gelegenen 
See zu ertränken. Der Gemeindediener Wyszynski aus 
Kottnowo faßte ihn mit den Worten „du roßnäſiger“ 


geſchnitten werden müßte. Das Rohr muß alſo gehoben | an die Naſe und verſuchte ihn in Gemein aft mit 2 


werden, ſo 8 wieder 5 Fuß unter der Erdoberfläche anderen nach 
Dieſe 


dem See hinzudrängen. Erſt an der 


aßnahme aber bedingt, daß ge interi⸗ Stelle, wo der 5 nach Czappeln abbiegt, ließ man 


liegt. 

miſtiſchen Verſorgung der Stadt mit 
es dauernd liegen bleiben und früher oder ſpäter bis zum 
Hochreſervoir verlängert werden kann, um als Sicherheits, 


anſchlag ſchließt mit 9000 M. ab. N 


Summe von 9000 KA. — Die Grun 


werden müſſen, wenn der Anſchluß der genannten 
Grundſtücke möglich werden ſoll. Die Koſten für dieſe 


bewilligt und dem Beſitzer der betreffenden 
gie Nehring, eine Beihilfe zu den An⸗ 
ſchlußkoſten von 45 und 40 . gewährt. — Nachdem 
das Terrain des Pfarrhofes in den Beſitz der Stadt 
pe iſt, muß für die Inſtandſetzung des über: 
au 


und ein Bürgerſteig 175 tellt werden. Die 
Koſten der geſammten Pflaſter⸗ und Trottoir⸗ 
Arbeiten ſind au berechnet, wo⸗ 


die ſchwediſchen Pflaſterſteine 5600 l. entfallen. Die 


beſtritten werden. Die Verſammlung erklärt ſich mit 
der Ausführung des Projects und mit der Uebernahme 
den. — Eine Strecke von 21 Metern des Bohlwerkes 
am Kuhthor bedarf dringend der Erneuerung: die 
Koſten betragen 1800 A. Da der etatsmäßige Fonds 
zur Unterhaltung der Bohlwerke erſchöpft iſt, ſo bewil⸗ 


Extraordinarium. 


in Stelle des Vorſtehers des 13. Bezirks Hrn. Eytz, 
welcher den Vorſitz in der 7. Armencommiſſion über⸗ 
nommen hat, Hr. Bäckermeiſter A. E. Werner 
ewählt. — Da Hr. Bürgermeiſter Lintz von Neuem 
{ine Penſionirung beantragt hat, wird dieſelbe von der 
erſammlung e und auf Antrag des 
Magiſtrats eine Peuſion von 6000 . jährlich bewil⸗ 
ligt. Zugleich wird eine 8 beauftragt, Vor⸗ 
ſchläge in Betreff der Wiederbeſetzung des Bürger⸗ 
meiſterpoſtens zu machen. 
Grauden 2 
begannen die Verhandlungen der Plusznitzer An⸗ 
1 vor dem Schwurgericht. Die Ausgänge 
des Saales waren militäriſch beſetzt, die 63 Angeklagten 


waren anweſend. Decan Polomski aus 3 — * — 
ruch dur 


angeklagt iſt, die Leute zu dem Landfriedens 


{ aſſer ein ihn wieder feinen 
10zölliges Parallelrohr und zwar fo verlegt wird, daß fahren. Doch mußte er vorher 


Verlängerungen find auf 880 K. und 85 K. verauſchlagt. Zeit vom 13.—17. April aus dem , 
Dieſe beiden Beträge werden zur 1 Arbeit 
rundſtücke, d 


chlechten Pflaſters auf 2 Sorge getragen 

außerdem 

von auf die Entwäſſerungsaulage 821 ., und auf 

56 habe er ſchon vier Monate in der Demeritenan 

Koſten können aus dem etatsmäßigen für 22 — Jahr Rel 0 

zur Verfügung ſtehenden Fonds Pe Neupfla tenungen | |hiebene gegen die Sittlichkeit verſtoßende 
darin zum 


des Betrages auf den bezeichneten Fonds einverſtau⸗ 


t N immer mit Köchinnen und M 
ligt die Verſammlung die Koſtenſumme aus dem 


In der darauf folgenden geheimen Sitzung wird 


bieten ſich in großer 


4. October. Am Sonnabend, 2. October, f 


agen beſteigen und nach Brieſen 
{ 0 feierlich verſprechen, nie 
wieder nach Plusznitz zurückzukehren. Dies auf dem 
Wagen knieend — ren zu haben (was allgemein er⸗ 


5 wo 

rohr für die ununterbrochene Verſorgung der Stadt mit zählt wird), git f. nicht zu. In Brieſen angelangt, 
Waſſer zu dienen. Das Project des Stadtbaumeiſters ecan, i 
Kunath ift von der Baudeputation ac at der Koſten⸗ erzählte ihm, was ihm in Plusznitz paſſirt ſei. Der 
Nach einigen ſpeciellen t 
von Hrn. Oberbürgermeiſter v. Winter gegebenen Er⸗ 
läuterungen genehmigt die Verſammlung die Aus⸗ 
führung des Bauprojects und 1 die erforderliche 

; , ſtücke Wellengang 
Nr. 7, 8 und 9 liegen ſo weit von den öffentlichen 
Canal: und Waſſerröhren entfernt, daß letztere verlängert 


begab er ſich zum Decan, ſeinem früheren Lehrer, und 


Decan antwortete ihm: „wir ſind geſchiedene Leute.“ — 
Als die Vernehmung des Pf. Golebiowski beendet war, 
beantragte Rechtsanwalt Dockhorn die Verleſung eines 
Briefes, welchen G. ER Anfang dieſes Jahres an den 
Decan Polomski ei rieben hatte. In dem Briefe 
kommen u. a. die Stellen vor: „Meine Lage iſt eine 
ſolche, daß ich die Stelle in Plusnitz annehmen muß“ 
und „ich nehme Ihren Rath an, kann ihn aber nicht 
benutzen.“ Sodann wurden Zeitungsberichte aus der 
kn Geſelligen“, der 
„Danziger Zeitung“, dem „Weftpreu iſchen Volksblatt“, 
em „Przyjaciel ludu“, dem „ er poznanski“ 
verleſen, in welchen auf den 20. April Unruhen 
in Plusznitz neraudgefagt werden. Gleichfalls 
auf Dockhorn's Antrag wurde ein 1 . 8 Bericht 
des biſchöflichen Gene alvicariatsamts über die Anteces 
deutien Golebiowski's verleſen, in welchem derſelbe als 
ein Menſch dargeſtellt wird, der äußerſt p 
ei Golebiowski bereits an 12 verſchiedenen 

Stellen als Vicar geweſen und ſtets auf Antrag feines 
Pfarrers aus ſeiner Stellung entfernt . 17 
alt zu 


Rehwalde zubringen müſſen. Ferner werden ihm ver⸗ 


andlungen 
orwurfe gemacht. — Golebiowski erwiderte 
auf dieſe Vorwürfe: daß er als Vicar ſo oft — 5 
worden, fei erklärlich: ein Vicar habe es bei den Pfar⸗ 
rern ſchlechter als ein Knecht; er ſei ein ganz nüchterner 
Menſch und noch niemals betrunken geweſen; wegen 
der ſonſt gerügten Ausſa Ad könne man ihn, der 


wenn man es recht bedenke, nicht verdammen. 
uſchriſt an die Redaction. 
Zuſch Königsthal. 


„Es giebt keine Stadt in unſerer Provinz, die einen 
ſo großen Reichthum an freundlichen Luſtörtern in der 
nächften Nähe und ebenmäßig in weiterer Entfernung 
beſäße, als Danzig. 2 zu Waſſer und ie 

annigfaltigkeit dar. das 
rege Gewühl und bunte Treiben des Lebens ſucht, 
wendet ſich nach Neufahrwaſſer; wer dem Geräusche 
entfliehen will, findet ländliche Stille im lieblichen 
Ottomin, romantiſch an einem Landſee gelegen, in 
Kahlbude, an den freundlichen Ufern der Radaune, 
in Pran genau, in gebirgsartiger Gegend, wohin von 
Kahlbude aus längs der Radaune ein äußerſt roman⸗ 
tiſcher Weg führt.... „So e vor 40 Jahren der 
Königsberger Seminardirector Preuß in ſeiner „Preußi⸗ 
ſchen Landes⸗ und Volkeskunde.“ 


en umzugehen habe, 
G. 


Es ift wahr, Danzigs Umgebung genießt noch heute 
En H dazu ift uns mancher ſchöne 
erkehrsanlagen näher gerückt, 
neue 
gewonnen; aber wenn wir uns die Namen der 
wir 


mit Recht ihren alten Rat, 
Ort durch die neueren 
durch 


mancher hat Menſchenhand 


obigen Orte ſo erinnern 


anſehen 
da 5 


und ſanitärer Beziehung. We 


im Vorzuge. 
bis 

m 

gelegenen, 


etrennten beiden Waldparzellen 
Königsthel Der Beſtzer, 
als Geſchäftsmann, ſch 


verkauft werden. Geſchieht dies a 


unſere ſchönſten Punkte durch 


inem dieſer Punkte Verderben. 
Der ſogenannte 
höhe Com⸗ 
{ dem israe⸗ 
durch ein freundliches Thal 
ehören zum Gute 
welcher dies Gut vor 
wenigen Monaten erworben, behandelt das Wäldchen 
ſchon am 9. d. Mts., am künftigen 
Sonnabend ſollen die beiden 1 zum Abholzen 

er, ſo verliert die 


Unb es iſt Gefahr im De 
; zur Königs 
Jaschkentpaler . Hinter dieser Höhe u 5 


Reize 


uns, öhnten 


erbung ihrer 


getriebenem 
der Mitte 


ſchöner Landſitz „d ü 
Sobielstis Nun eh ip une 
Namen. 


mermonate in dem Gute. 


a 


aufſchlagen können. 


82 in Verfall 
ahre 1832 den 


Schneidergeſelle ſoll er nach Bremen gekommen, dort 
die Tochter eines reichen Kaufmanns lieb gewonnen und 
dieſelbe, da die Eltern nichts von dem Helden der Scheere 
wiſſen wollten, entführt haben. Er eröffnete in Danzig 
eine Eiſenhandlung und arbeitete ſich zu einem der an⸗ 
eſehenſten Kaufherren empor, die Schwiegereltern ver⸗ 
f ſich darauf mit ihm und nahmen auch die Ent⸗ 
. Tochter zurück. Unſere Johanniskirche, 
deren Kirchenvorſteher er war und in der auch h 
der Kanzel begraben liegt, verdankt ihm viel. Zapp 
ließ ihre Orgel repariren und mit dem noch vorhandenen 
Schnitzwerk ſchmücken, ſchenkte ihr das Taufbecken von 
Meſſing, die 16 Wandleuchter und den in 
? hängenden Kronleuchter, hinterließ ihr ein 
Welche Entschuldigung aber Capital von 33,000 Gulden, ſtiftete die Bibliothek und 
eine Rente zu ihrer N 
ru 


enheit erhielt er ſeinen jetzigen 
Auch Auguſt II. verlebte 1717 einige Som⸗ 
( Zur Zeit der polnischen 
Revolution wurde unſer Waldabhang 
ftätte zweier Edeldamen. Auch jene Zeiten find Blätter 
Geſchichte, die wir mit Nutzen daun und wann 


ls die im vorderen Theile des Jäſchkenthaler 
Waldes von dem Senator Labes herrührenden Anla⸗ 
eriethen, kaufte die Commune im 
ald für 1500 Thlr. und ſorgte für 


ſtarker Kaffee; 
fleiſch mit 


trinken 


dicker 


der Heerde den 


inter] machen fie ſich aus 


ihre Zelte auf⸗ und a 


zoologiſchen Gartens. 


Bis dahin hatte ſein 
unen“ geheißen, ſeit 
ſtolzen 


r des 
i eee 


bei 


ern Bier und noch lieber Branntwein; die 
Männer ſind leidenſchaftliche Raucher. Wenn ſie im 
Sommer bergauf ziehen, ſo tragen die ſtärkſten Böcke 
ausrath auf dem Rücken, im Winter 
ziehen ſie denſelben im Schlitten, die wie kleine hinten 
abgeſtutzte Kähne ausſehen. l 
De und Birkenholz. 


De len einfangen, fie fatteln und bepaden, vor 
den Schlitten ſpannen ꝛc., das iſt jetzt täglich zu fehen. 
Einzelne der Rennthiere ſind ſchöner, als die des 


Telegramm der Zn Zeitung. 
Wien, 5. Oetober. 

erfährt, iſt die Miniſterkriſis herbeigeführt durch 
die letzttägigen Verhandlungen zwiſchen den Un⸗ 
Pariſer Friedensvertrages. 
Wahrſcheinlich beeilte ſich der Fürst, fürchtend, 
die Mächte möchten die europäiſche Garantie kündi⸗ 
gen, die Seupſchtina der von Serbien drohen⸗ 
den Gefahr zu unterrichten und durch den Mi⸗ 
niſterwechſel Europa zu überzeugen, daß die ſer⸗ 
biſche Regierung es nunmehr ehrlich mit der Er⸗ 
haltung des Friedens meine. 


Rind⸗ 


ſie 
liebſten, 


am 


uns eſſen 


Reisſuppe 57—60 . 


Fleiſch 
beſte 

Die leichten Schlitten 
g Iz. Wie fie 
chlagen, die Rennthiere mit der 


unverkauft. 


pflegen die 
ſchließlich a 
an die uml 
ie die Tagespreſſe 


ſich bald he 


butter von 


friſche gute 


Schweine wurden bis 64,50 A. bezahl 


gut im Preiſe 
60 KA, geringe 51—54 . bezahlt: Alles der Centner 
ewicht. — Hammel waren ſehr flau und wurde 
aare von 45 8 Schlachtgewicht mit 21 K. das 
Stück . andere Sorten wurden faſt zu jedem 
Gebot abgege 


recht bald aus der Welt geſchafft werden. g 
bezahlt: Feinſte Tafelbutter von füßer Sahne, täglich 
friſch als Eilgut frei Berlin 130—140 K.; feine Tafel 


Auswahl ſehr groß, auch 


t. Mittelwaare 
eringe 54 K. bezahlt. — Kälber ziemlich 
0 und beſte Waare mit 72 M, mittlere 


en und dennoch blieb etwa die Hälfte 


(Milch⸗Zeitung.) 


Butter. NE DEE 
Berlin, 2. Oct. (C. Mahlo.) Um dieſe Zeit 


Geſchäfte hier am beſten zu gehen, denn 


unfer Berliner Geſchäft bafirt; ſich für feine Butter aus⸗ 


uf Berlin und nur geringe Sorten werden 
iegenden Orte im 20meiligen Kreiſe verkauft. 


Mittelbutter iſt vereint und geftandene Waare 
noch viel vorhanden. Münch 


ſchen wir, daß das Geſchäft 
ben möge, damit auch die alten Beſtände 
Es wurde 


Gütern und ner Pe hierin iſt die 
ehr verſchieden, 110 —125 K.; 


Eßbutler, eingeſchlagene Stückenbutter, 100 


bis 110 M; gewöhnliche Sorten zum Kochen und 
Backen 90—100 K., ordinäre 85 M (Milch⸗Zeitung.) 


S iffs⸗Like n. 


Ausſicht von der Königshöhe einen großen Theil |jeine fernere Pflege. Sollte die Commune heute nicht — Neufahrwaſſer, 5. Oct. Wind: WSW 
ihrer Schönheit. Nur die Seeſeite bietet dann für das allgemeine Intereſſe eintreten wollen, fo wird | Kumel dungen beim Danziger Standesamt. 1 Pallion, Burkitt. Sunderland, 
noch dem Auge ein angenehmes Bild, auf deres ſicher noch Privatleute bei uns geben, die für die 5 October. Kohlen. Blonde (SD.), Brockſch, London, Güter. 
gegenüberliegenden Seite beginnen dann die kahlen, Erhaltung ſorgen. Als vor wenigen Jahren einer Geburten: Tiſchlergeſ. Anton Zagermann, S. — Aukommend: 1 Logger. 
duckelichten Höhen Pomerellens welche entwalde keineswegs der ſchönſten Punkte der Elbinger Gegend, der Wald Schiffsführer a. D. Joh. Mich. Joachim David Bugs 
einen erfreulichen Anblick darbieten von den Fußen des] von Panklau, der Art auheimfallen Mn da rettete dahl, T. — Poſtſchaffner Herm. Mattiack S. — Com:| Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Beſchauers an, während jetzt die beiden Waldparzellen, ihn ein Mann, der ſich hier als Ari tokrat 115 beſten merz? und Admiralitätsrichter Aug. Wilh. Clemens Weizen | Br. ara com. ic 165 20 
indem fie ſich freundlich in den Vordergrund ſchieben, inne des Wortes bewies. „Im Jüſchkenthaler Walde weren] Schröder, T. — Arbeiter Foſeph Gabriel Zafrankowski, gelber Wr. Staatzschroſ.] 81 50] 91,40 
dem Auge wenigſtens einigermaßen Abwechſelung ge: | wir an manchem ſchönen Punkte an die une T. — Schmiedegeſ. Carl Girod, T. — Fabrikarbeiter Octbr⸗Nov. 198 197,50 W. 5½ % bb 85 85 
währen. welche ſich um den Park 2 gema 5 bi ae Wilh. Meifter, S. — Schriftſetzer Marcellus Baldain | April⸗Mai 214 13 be. 4% 6, 93,80 94 

In dem Wäldchen, welches nun der Axt zum malige 8 hat nach 1 L 65. N de ulcta.]Kranki, 2 7 — Kfm. Reinhold Wilh. Franz Knabe, Roggen de. 4 % do. 100, 20.100,20 
Opfer fallen ſoll, haben ſchon Hunderte Heilung oder 255 rg ili, f age abes, 5 — T. — Arb. Aug. Joh. Chrimſt, T. — Schuhmachergeſ.] Octbr.⸗Nov. 145 145 [Berg -Märt, Giſb 78,50 78 70 
och Linderung ihrer Leiden geſucht. Der dicht daran | ann ai 8 % erner ſiuden wir an 15 en Män⸗ ein. Senkpaul, S. — Fleiſchermeiſter Carl Heinrich April⸗Mai 154,50 154 |tombarentes.@y.l1ss 285 
gelegene Ort Heiligenbrunn, welcher feinen Namen von nern, welche die Anlagen ſpäter gepflegt un 15 Schultz, ©. Petroleum 4 Fransen 493,50 490 
einem Quell führt, bei dem vor Jahrhunderten Kranke Pe dem damaligen Stadtkämmerer Nam e und Aufgebote: Arb. Johann Frdr. Krauſe mit Hen⸗( e 97 Mumäntee . . 31,20 30.50 
Geneſung zu finden wähnten, galt ja bis in unſere op Lieutenant Lenz ſeloſt vn amen des riette Caroline Schmidtke. — Feuerwehrmann Zoleph| Oct⸗Nov. 23,80 3,60 bein. Eifeusapn 108,50108,70 
Tage als das Dar ziger Nizza. enige Punkte unſerer kupferſchmiedemeiſters 9 85 7 ve. h 9 Knoblauch mit Marie Wilhelmine Schröder. — Drechsler | Nüböl Oct-NRov.| 60,90 61 Oeger. Grtbltanf. 368,50 367 
Umgegend bieten & utz gegen die kalten Nord und der den Ankauf durch die Stadt vermi 57 3 uch | meiſter Frdr. Wilh. Rud. Truhn mit Marie Emilie April⸗Mai 64,80 64,80 Türten ( %) 32,80 33 
Diftwinde, die uns beſonders im Frühling bei der Nähe im Königsthaler Wäldchen find noch einige 5 u N Johanna Wodetzky. — Arb. Aug. Erdmann in Kabott] Spiritus loco ſock. Sülderrente] 66,50 66,40 
er See nur wenige Tage gemüthlich genießen laſſen punkte zu ſchaffen und deren Namen zu verge als ieſe dei Schuliz mit Ida Chriftine Harke. — Büchſenmchr. Oct⸗Nov. 48.70 48,4 auf. Banknoten 73,60 273,50 
und die für Kranke beſonders schädlich find. Das Tal] Kominirung wäre jedenfalls e als denn] Joſ. Adalh. Matriciani mit Martha Rahel Niclas. —| April⸗Mai | 52 5160 O. Bantnsten 18.75 180.75 
— iligenbrunn iſt aber 5 g ‚gelane en, ggg an besuchen üb: ddr 55 ee 550 en e at ung. Schaß⸗A. I.] 95,30) 95,25 Wechſelerz. Lond. 20,17 — 

waldeten Johannisberg fo geſchützt, daß kein rauher 8 . luchte 9*Schröttke. — oſſergeſ. Frdr. Guſtav Kohn mit aats⸗Oftb.⸗Prior. + 

Wind dort A g ſo g nen bean und in] nen Punkt ſchänden laſſen, fo verdienen wir nicht, in Auguſte Arend. Ungar. eee €. 65,90. 


eh In Hei 


den darüber an den 


N hannisberg ſich lehnenden Hänjern 
und Villen ſuchten darum beſonders Lungenkranke, welchen 


dieſe ſchöne 


mgebung gefetzt zu ſein. 


Heirathen: 
Marie Mathilde 


euerwehrmann Auguſt Palm mit 
milie Rudnick, 


— Schloſſergeſell 


Meteoro 


logiſche Depeſche vom 5. October. 


ein füdlicheres Klima aufzuſuchen nicht möglſch war, ein Bermiſchtess ulius Alexander Stäck mit Thereſe Wilhelmine Hacker. 
Anl, das fie vor den Unbi 42 Witterung ſchützte. Und Berlin. Am Dienſtag Vormittag iſt die Hagen⸗ 8 Kellner Anguft Alex. Wegner mit Anna Marianne Naparandaſs34,4 . 2,1 S wach Regen. 
ihr Lieblingsſpaziergang war der Weg, welcher ſich von [beckſche Rennthierheerde Ben ihrer lappläu⸗ Grochowski — Schuhmachergeſ. of. Lottermoſer mit | Petersburg 338,0 . 4,7 SSO ſchwach ganz bedeckt. 
der Albrecht ſchen Vila links in dad freundliche Thal] diſchen Es corte von Hamburg hier angekommen. Ida Amalie Jeanette Haaſe. — Fleiſchergeſ. Friedrich] Stockholm 333,8 9,0 S. mäßig ganz bedeckt 
rt, welches zwiſchen den beiden, jetzt dem Untergange | Die Heerde umfaßt gegen 30 Rennthiere, die Escorte Herm. Aſt mit Amalie Ida Clara Pfeiffer. —.— ( SW ſchwach Strom WER. 
Aeweibten Waldparzellen eingebettet ift. Dort lagerten | befteht aus Mann, Frau nebſt zwei Kleinen und einem Todesfälle: S. d. Arb. Peter Libiewski, 6 T. oskau 334.6 + 22 SSW mäßig — 
ie ſich am Abhange im Schatten der ſchönen Bäume Vater nebſt Sohn. In der Tiefe des großen Grund- | — Aung Marie Pifkowski geb. Nigrandt, 75 J. — Memel. . 336,5 7,06 mäßig trübe 
und fanden nicht nur Schutz vor den rauben Winden, ſtücks der Unionsbrauerei iſt den nordiſchen Gäſten] T. d. Malergehilfen Otto Dehms, 1 J. — T. d. Maler: | Flensburg 335,2 10,1 SW mäßig trübe 
ſondern der Duft der Nadelbölzer 1 auch ihre eine Holzhütte hergerichtet, daneben ein Schuppen, in |meifter Eduard Kwasniewski, 4½ J. — S. d. Tiſchler⸗ Königsberg 35,9 + 8,0 S ſchwach bedeckt 
anken Lungen und linderte ihre Leiden, Auch Geſunde welchem ihre Ui zur Schau geſtellt find: Zelt,] geſellen Joh. Ludw. Kenzler, 6 T. Danzig.. 336,1 7 8,6 SW mäßig bel, bew 
ſuchten auf ihren Spaziergängen häufig dieſes Thal] Schueeſchuhe, itten, Kleider, Schuhe, Koch⸗ > ns. . 335,0 L 7,2 W ſchwach bedeckt. 
auf. Mit allem dieſem wäre es für die Zukunft vorbei. Pla b x. Der Rennthierheerde iſt ein großer freier Viehmarkt. tettin. . 335,6 7 72] — — wenig bew 
Das an den Fuß d Berges, an den Rand des Platz abgeſteckt. Die Lappen ſind kleine, kaum über Berlin, 4. Oct. Sponholz.) Am heutigen] Helder . 336,6 12,8 SSW ſtark Regen. 
Waldes gebettete önigsthal ſpielt auch in unſerer vier Fuß hohe Leute von mongoliſchem Typus, aber] Markte ſtanden zum Verkauf: 2030 Rinder, 6255 Berlin 93650 8,4 SW ſchwach ganz trübe. 
chichte feine Rolle. Es galt immer als eins der] gutmüthigem Geſichtsausdruck. Ihr Anzug beſteht aus] Schweine, 1216 Kälber, 11043 Hammel. In Rinds Poſen 335,6 . 8.5 WSW mäßig bedeckt. 
häuſer der 9 1 1 Patrizier. Im einem Kittel, wie einer Blouſe, Beinkleidern, und vieh war von guter Stallwaare wenig zugeführt und] Breslan . 332,6 . 8.3 W ſchwach wolkig 
ommer des Jahres 1677 verlebte der polnische König] Schuhen aus Rennthierfell und einer Kappe aus dieſe deshalb preishaltend, geringe Waare dagegen, be | Brüffel. . 337,9 7140 W wa ſehr ew. 
Johann Sobieski, der Befreier Wiens von den Türken, Wolle oder Rennthierfell. Ihre Hauptnahrung befteht ſonders Grasvieh, war unverändert flau. Beſte Waare] Wiesbaden 834,6 +12,4 SW wa bedeckt. 
einige Monate in demſelben. Er war der Gaſt des aus Fleiſch, Milch, Käſe und Blut des Rennthiers; galt 66 A., Mittelwaare 51—54 K, geringe 36 M — Ratibor 329,7 . 8,5 S chwach faſt bedeckt. 
reichen Kaufherrn und Quartiermeiſters Zacharias Zapp, Roggenmehl kaufen ſie und backen daraus dünne Schei⸗ | Schweine waren etwas angenehmer wegen der geringen Trier . 333,2 12,2 SW ttark trübe, 
deſſen Leben von der Sage umwoben if. Als armer] ben, wie Matzen. Ihr Lieblingsgetränk iſt] Jufuhr und der kühlen Witterung. Beſte Vollblut⸗J Paris .. 330,3 713,8 SW ſcchwach ziemlich bedeckt. 
n dem Concurſe über das Vermögen] Frift werden fie ungiltig, und alle Anſprüche Nachweiſungen können i W eee g 
J der Wittwe Auguſte Wendland geb. aus denſelben an 5 8 a 1 „ Praetiſchen Unterricht 


iplaff zu Danzig ıft zur Anmeldung der 
Forderungen der Concursgläubiger noch eine 
zweite Friſt bis zum 25. October er., 
einſchließl ch fir t worden. Die Gläu⸗ 
biger, welche ihre Anſprüche noch nicht ange⸗ 
meldet haben, werden aufgeforde t, dieſelben, 
fie mögen bereits vechtshängig ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, 
bis zu dem gedachten Tage ber uns ſchrift⸗ 
ch oder zu Protokoll anzumelden. 
Der Termin zur Prüfung aller in der 
eit vom 20. Auguſt d. J. bis zum Ab⸗ 
auf der zweiten Friſt angemeldeten For⸗ 
derungen iſt auf 
den 5. Novbr. 1895, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Stadt⸗ und 
Kreisgerichtsrath Jorck im Terminszim⸗ 
mer No. 17 anberaumt, und werden 
um Erſcheinen in dieſem Termin die 
ämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche 
hre Forderungen innerhalb einer der Friſten 
angemeldet haben. 
Wer feine En ſchriftlich einreicht, 
eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ 
agen beizufügen. 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
bam Amtsbezirke jeınen Wohnſitz hat, muß 
ei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
am biefigen Orte wohnhaften oder zur 
aris bei uns berechtigten auswärtige 
evollmächtigten beftellen und zu den Akten 
anzeigen. 
er dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
eden Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
en worden, nicht anfechten. 
ſchaft fehl gen, welchen es dier an Bekaunt⸗ 
Juſtizrath Delowell de Rechtsanwalte 
mann zu Sachwwalt; vepell und Poſch⸗ 
Danzig, den 1. O 


K J. Stadt⸗ 72 > 
8 Erſte Ves Gericht. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund der Geſetze vom 
1 S. S. 304) und vom 18. Be 
da,. S. S. 231) ſowie des Aller⸗ 
Soden Erlaſſes vom 21. Juni 1875 (G. 
1 ©» 2832) wird hierdurch das geſammte 
zur Ei apiergeld der preuß ſchen Monarchie 
N inlöſung aufgerufen. 
J on dieſer Anordnung werden betroffen: 
% In nafienanweifungen vom 2. 
die Darlehn 5 
8 aſſenſcheine vom 15. 
} N 1848, 19. Mai 1866 und 2. 


Mar 1868 
e * 
1868 hach dem Geſetz vom 29. Febr. 
N S. 109 der unverzins⸗ 
Kurteffſanteſchuld hinzugetretenen 
Noten pen Kaſſenſcheine und 
baden, er Landesbank zu Wies⸗ 
= vorm aliehlic der Scheine 
1 Free Landesecredit⸗ 
a aſſenanwei 
md get 19. Bezener 1856 
Die de 158 Februar 1861. 
molh orten Papier unter No. 1 2 und e 
8 zum 31 Doeldeichen werden nur 
a angenommede zember 1875 zur Ein⸗ 
nach Ablauf dieſer 


en Staat, beziehungs⸗ 

liche an die Landesbank zu Wiesbaden 2 
en. 

Die Beftimmung des Zeitpunkts, zu 
welchem die vorſtehend zu 4 bezeichneten 
Kaſſenanweiſungen ihre Giltigkeit verlieren, 
bleibt einſtweilen v rbehalten. Die Ein⸗ 
löſung erfolgt 

5 a) in Berlin 
bei 1. der General⸗Staatskaſſe, 

2. der Controle der Staatspapiere, 

3. der Kaſſe der Königlichen Direction 
für die Verwaltung der directen 
Steuern, 

4. dem Haupt⸗Steueramt für inländiſche 
Gegenſtände, 

dem Haupt» Steueramt für aus⸗ 
ländiſche Gegenſtände und 

6. der unter dem Vorſteher der Mi⸗ 

niſterial⸗Militair⸗ und Bau⸗Com⸗ 

miſſion ſtehenden Kaſſe; 
h) in den Provinzen 

den Regierungs⸗Hauptkaſſen, 

den Bezirs⸗Hauptkaſſen in der Pro⸗ 

vinz Hannover, 1 . 

„der Landeszkaſſe in Sigmaringen, 

den Kreiskaſſen, { 

din Kaſſen der Königlichen Steuer⸗ 

empfänger in den Provinzen Schles⸗ 

wig⸗Holſtein, Hannover, Weſtfalen, 

Heſſen Naſſau und Rheinland, 
den Bezirkskaſſen in den Hohen⸗ 

zollernſchen Lande, 

den Forſtkaſſen 

den Hauptzoll⸗ und Hauptſteuer⸗ 
ämtern, ſowie 

den Nebenzoll⸗ und den Steuer- 
ämtern, 

von den zu b) 4—9 aufgeführten Kaſſen 

jedoch nur ſoweit deren jeweiliger Kaſſen⸗ 

vorrath ausreicht. 4 
Auch werden die erwähnten Geldzeichen 

bis zum Erlöſchen ihrer Giltigkeit von den 

Königlichen Kaſſen in Zahlung angenommen. 

erlin, den 21 Juni 1875. 


Der Finanz⸗Miniſter. 


761 Camphauſen. 


) EFT SIR N 
Nothwendige Subhaſtation. 


Das den Lieutenant Friedrich und 
da, geb Timmreck, Buſch'ſchen Ehe⸗ 
euten gehörige in Zukowken belegene, im 
Grundbuche Blatt 299 Litt. B. verzeichnete 
Grundſtück (Adl. Gutsantheil), ſoll 


am 8. 0 er., 

; Vormittags 10 Uhr, 

in unſerm äftshauſe Zimmer No. 1 
perſteigert 91 Uechel Über die Erthei⸗ 


lung des Zuſchlags 
am 9. November er., 


Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gefchäftshaufe Blumer No. 1 
verkündet werden. 
eee ee 
ru unterliegenden Flächen de 
Grundſtücks 208 elt 01 Are 20 Meter; 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück de Grundſteuer veranlagt worden, 
4,61 10 O; der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur 
fen de Yernigiont worden, 108 


* 


S 
E. 


ge vr 


ee 9 m 


ebäude⸗ 
fr m 


aus der Steuerrolle, begl. ga des 
Grundbuchblattes und andere daſſelbe an⸗ 


Pei : 
eſchäftslocale Bureau III. eingefehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypotbekenkbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
Fade dieſelben zur Vermeidung der 
a. ufion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 

ermine anzumelden. 

Carthaus, den 4. Septbr. 1875. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (4856 
Dahlmann. 


ekanntmachung. 

In unſer Genoſſenſchafts-Regiſter iſt 
ufolge Verfügung von heute sub No. 4 
e Senoffenfchaft eingetragen worden: 

irma; Milch⸗Magazin⸗Genoſſenſchaft 

arienburg. Eingetragene Genoſſenſchaft. 
Sitz derſelben: Marienburg. 

Rechtsverhältniſſe: Gegenſtand des 

Unternehmens iſt die Verwerthung der 

Milcherzeugniſſe der Theilnehmer für ge⸗ 

meinſchaftliche Rechnung. 

Der Geſellſchaftsvertrag iſt geſchloſſen 
am 29. September 1875. 

Die Vorſtandsmitglieder ſind: 

a) der Gutsbeſitzer Emil Goldſtein zu 

Liebenthal, erſter Vorſteher, 
b) der Gutsbeſitzer Friedrich Arnold zu 
Willenberg, zweiter Vorſteher 
e) der Gutsbeſitzer Heinrich Penner zu 
Willenberg, dritter Vorſteher, 
der erſte Vorſteher vertritt die Genoſſen⸗ 
ſchaft gerichtlich und auußergerichttich mit 
allen im Genoſſenſchaftsgeſet vom 4. Juli 
1868 § 17 ff. ihm ertheilten Befugniſſen 
und zeichnet für Diefelbe, indem er zu der 
Firma der Genoſſenſchaft ſeinen Namen 
hinzufügt. Dritten gegenüber iſt die Zeich⸗ 
nung nur dann rechtsverbindlich, wenn noch 
einer der anderen beiden Vorſteher milge⸗ 
zeichnet hal. — Die Bekanntmachungen der 
Genoſſenſchaft werden durch die Danziger 
Zeitung veröffentlicht werden. 
Marienburg, den 29. Septbr. 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtbeilung. (6370 


Bekanntmachung. 


„„An der hier am 18. October C. zu er⸗ 
difnenden achtklaſſigen 


Simultan⸗Mädchenſchule 


ſollen noch drei Elementarlehrer mit katholi⸗ 

ſchem Glaubensbekenntniß angeſtellt werden. 

Gehalt für jede Stelle 780 Mk., von 3 

u 3 Jahren um 90 Mk. bis 1500 Mk. 

eigend. Auswärtige Dienſtjahre werden 
zur Hälfte angerechnet. 
ch ſoll an unſerer 


Au 
Simultan ⸗ Knabenſchule 
die 8. Lehrerſtelle im October c. dur 
Herrn mit evangeliſchem Glaubensbelennt⸗ 
niß beſetzt werden. Gehalt 765 Mk, bei 


eintretenden Vacanzen bis 1500 Mk. ſteigend.] 9938) 


Mit 3 
werden von 


7 


eugniſſen verſehene Bewerbungen 
uns bis zum 12. October c. 


entgegengenommen. 
Der das Grundſtück betreffende Auszug ln 


Culm, 24. September 1875. 


Der Magiſtrat. 


einen] hi 


nebſt Converſation und Correſpondenz im 

Engliſchen u. Franzöfifchen, 
ſowohl einzeln als auch in Cirkeln, ertheilt 
Dr. Rudloff, 

1 Kohlengaſſe No. 1 

Puget doppelten Buchführungs⸗Unter⸗ 

richt ertheilt an Hieſige mündlich, an Aus⸗ 

wärtige ſchriſtlich 
Hertell. 


6460) Pfeſerdart 51, 4. Etage. 


Per Schiff „BetjePronk“, 
Capt. Vos, erwarte von 
Dordrecht eine Ladung 
prima holländ. 
Klumpenthon, 
den ich ex Schiff Mark 12 
billiger als vom Lager 
abgebe. 


Carl Treitschke. 


Comptolri Milohkannengasse 16. 


Anatherin⸗Mundwaſſe 


von 
Dr. G. Popp, k. k. Hof⸗Zahnarzt 
in Wien, verhütet das Stocken der 
Zähne, De den Zahnſchmerz, 
verhindert die Weinſteinbildung und 
entfernt ſofort jeden üblen Geruch 
aus dem Munde. Als beſtes Mund⸗ 
und Zahnreinigungsmittel iſt es daher 
beſonders auch allen denen zu empfeh⸗ 
len, welche künſtliche Zähne tragen oder 
an Krankheiten des Bahnfleiſches lei⸗ 
den. Locker gewordene Zähne werden 
dadurch wieder befeftigt. 

In fflaſchen zu 12% Sgr., 20 Sgr. 
und 1 lr. Anatherin⸗Zahn⸗ 
Jab zu 10 und 20 Sgr. — Vegetabil. 

ahnpulver zu 10 Sgr. — Plombe 
5 Selbſtausfüllen hohler Zähne 
Thlr. 15 Sgr. 

Aecht zu beziehen in Danzig durch 
Albert Neumann, Langenmarkt 3, 
und Richard Lenz, Brodbänkeng. 48, 
ſowie in Elbing durch die Hof⸗Apo⸗ 
heke. (236 


von und zu den vier 


Speditionen e 8 öfen über 
nehme ich 2 billigem Gag. Meine großen 
teodenen Speicherräume empfehle ich zu 
Lagerung von Waaren Art 

ge Lagermiethe. 


Roman Plock, 


Milchkannengaffe 14. 


Eine kl. Buchdruckerei 


if billig zu verkaufen. Reflectanten belieben 
ihre Adr. unter No. 5897 in der Exped. d. 


aller 


(5803 1 Ztg. einzureichen. 


a f "8 mit Thalec 15—20 Millr E 


Die weltberühmte, vom Mi⸗ 
niſterium der Medicinal⸗An⸗ 
gelegenheiten approbirte, geſund⸗ 
heit fördernde 


C. G. Hülsberg's 


Tannin⸗Balſam⸗ 
Seife, 


diätetiſches Hausmittel von 
angenſcheinlicher Wirkung iſt zu 
en im General ⸗ Depot für 
De miig bei 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 3, vis-a-vis der Börſe. 


Nicht durchſichtige, wirklich gehaltvolle 


Glycerinseifen, 


aus ganz gereinigtem Glycerin und Fett be⸗ 
reitet, ſind nach ärztlichem Ausſagen das un⸗ 
fehlbarſte Mittel gegen rauhe, ſpröde und 
krankhafte Haut. Sie verleihen derſelben die 
größte Zartheit und Friſche, enthalten keine 
Spur mehr der geringſten Schärfe, deshalb 
beſonders zum Waſchen der Kinder, ene 
Wunden und verletzter Haut ſehr emp fehlend. 
Durch ihre Billigkeit und angenehmen Geruch 
find die Seifen Jedermann zum allgemeinen 
Gebrauch zu empfehlen. (2243 
Hauptdepot. Paul Jungbluth, 
Berlin W., Friedrichſtr. 9. 


Altes Meſſing, Kupfer, 
Zink, Blei und Zinn 


tauft zum höchſten Prelf 
die Mietall⸗Schmelze von 


S. A. Hoch, 


N Jobannisgaſſe 29. (4211 


Specielle Auſchlage von größeren 
und kleineren Gütern erbittet 


e 
20 alte Mutterſchafe, 
70 Jährlinge, 

150 diesj. Lämmer 


in gutem Futterzuſtande zum Verkauf 
lebend Gewicht 


50 Abſatzferkel 


und 50 zwei bis drei Monat alte 
. 7 großen a ‚Bere 
hen in etowo bei or ow 
Babnhof Hoch⸗Stüblau) zum Verkaut 
Ein gut renommirtes Weingeſchäft Berlins 
ſucht behufs Ausdehnung deſſelben einen 


nach 
(6477 


wur Ein⸗ 
la die theilweiſe ſichex geſt et werden 
löſtäte. Fachkenutniß ern Unſcht. Reflectanten 
belieben irre Offerten unter A. N. 97 
an die Annonc⸗Expd von Haaſenſtein & Vog⸗ 
ler, Berlin S. W. zur Weiterbeförderung 
gelangen zu laſſen. (H, 13692.) 


Üng lie 
F 


Muſiker⸗Geſuch. 


Von ſofort werden Muſiker aller 
Inſtrumente geſucht. Insbeſondere 2 
Clarinettiſten, 1 Oboer, 1 Fagottiſt 2 
Trompeter, 1 Baſſiſt u. 1 Wirbeltambour. 
Gehalt 20—25 Thaler. 

Inſtrumente vorhanden. 

Greifswald, im October 1875. 

7) Th. Wilenski, 
Muftidirector. _ 


Menne Verlobung mit Fräulein Bertha 
Nenbacher aus Kl. Schwentiſchken 
bi Stallupönen beehre ich mich ſtatt jeder 
beſondern Meldung hiermit ganz ergebenſt 
anzuzeigen. 
Hirſchfeld, den 4. October 1875. 

2 2 Wilhelm Mett. 

eule Nachmittag um 4 Uhr ſtarb zu 
> 4 4 5 1 einziger geliebter FÜR A = 

arl Sauer, Civil⸗Supernumerar der 5 en 
— Oſtbabhn, im Alter von 26 Jahren ich amerikaniſchem Sti fü i 

7 1 h ö tiftenſyſtem, für Hand⸗ oder Pferdehetrieb und 

em Typhus. Dieſes zeige ſtatt jeder be⸗⸗ . 5 h 
fonderen Mewang tief ade ah 4 5 Dreſchmaſchinen auf Wunſch mit Schwungrädern, fahrbar oder mit Strohſchüttlern, R o w er { 2 


Maſchinen⸗Niederlage 


und 


Reparatur⸗Werkſtatt 
Vorſtädt. Graben No. 332. 


i vert x ten fan ine Wirthin, welche gleichzeitig bereit ft. 
Garnſee, den 4. October 1875. mit N e e e . 65 Sue des e en 15 28 
N Sauer, pralt. Arzt. mit Meſſern auf einer D 2 © den vorzuleſen, weird zum 5. N. 
Benchtenswerih für die Herren Häckſelmaſchinen „ cu Se e Reinigungsmaſchinen, geld ‚don der Guichariaft au es 
e e BEE” Nübenichneider und Oelkuchenbrecher "ZH Die Bedingungen können der Kürze 

0 n ers m: 


wegen ſogleich bei der Meldung u 
werden. 6362 


ir mein Comtoir ſuche 


empfehlen 


: N a 5 pfehl 8 
Neueste Getreide -Reduc- Glinski & Heyer in Danzig, i nu ae e 


tions-Tabelle ii N i 
per 2000 ee Bun en. Vi 8 1 & Br H & 9 & BEE Sn ij an ade. Ar ich mo glichſt ſofol ˖ 
e 72 3 ee dige edel gr een einen Lehrling. 


frankrte eder d Be. Allgemeine Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
ages. , 
Th. Anhuth, a Au Berli. Gefällige Offerten unter D. K. poſtla⸗] Herrn nach Berlin mitgenommen zu 


3 L e kt 10. 232 5 5 
399 angenmar o Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenniniß, daß Herr Otto Jorok in] gernd Pr. Stargarbt werden e beten werd., wenn auch nur auf hu Reit 


Dampfer -Verbindung Danzig unſere Veriretung nach freundſchaftlichem Uebereinkommen niedergelegt hat und 500 Stück Kiefern, Adr. u 6481 in d. Exp. d. 


Eine Gaſtwirthſchaft Carl H. Zimmermann. 


in einem größeren Dorfe wird von Kr in Mädchen wünſcht als Wirthin 
oder ſpäter zu pachten oder kauſen geſucht. od. Geſellſchafterin von e. einzelnen 


1 daß wir die General-A ür die Provi . N = 
Danzig. Stettin. 1 Wilh "We Hin D i vorzügliche Handelshölzer, 15—20 Meter E in Bilan Letungefähiger — 
Dampfer „Die Erndte“, Capt. Dahms Herrn in. 8 N anz ß lang, 55—65 Em. Wirte, ½ Meile von der 5 . 
geht am Freita den 8. October, von hier übertragen haben. a Weichſel, noch auf dem Stamm, ſollen ge⸗ Commis, 
mad e f i 2 ee ee eee 2 Nele — — in eit here Auskunſt die ſowie ein Sohn anſtändiger Eltern als 
Fr eflectanten erthei 8 R i 5 \ 
. Victoria zu Berlin, eiten fg) Nee lege ee, 


. in 
rordinand Prowe. | Allgemeine Verſicherungs⸗Aetien⸗Geſellſchaft. Ti ee enen mamma e d den Ae e 


ch. Köchin, ein Stuben: 


Sy wohne jetzt Hunde⸗ 0 Anftalten, verbu den mit einem jähr: | C mädchen, eine Rähterin, die ſcneidern 
Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung, empfehle ich mich zum Abſchluſſe] lchen Gehalt von 360 Mak ſewie freier und auf der Maschine nähen kann, 
gaſſe 120, zwiſchen von Lebens und Todesfall Verſicherungen, lobie 145 Reiſe⸗Unfall⸗, Eiſen⸗ Station, iſt, wenn moglich, ſchon vom fire nt Frau „„ 


ranz, Jopengaſſe 9. 


Poſtſtr. und Gerbergaſſe. ag ee V dis 20, Delober ad. Peel en | Tür eine Dame von außerhalb 

von Hertzber Danzig, da I. Dane a deen e ener lt gange Besten bei 
4 ; € rectton 

| 9 Win. Wehl, General⸗Agent. ser @roviniatfrantenttuatten,_ | Gruner nit name en 


Hof- Zahnarzt. 


ein Comtoir habe ich nach der 


— e 
8 . Le Conservateur lichſt nahe der Lang alle, ge⸗ 
7 Y i 4 2 * * 68 * * 
n . 


Heiligengeiſtgaſſe No. 112 Einem hochgeehrten Publikum Danzigs und Umgegend zeige ich hiermit ergebenft 5 DEP. D 
verlegt. M. Fürst. Jan, daß ich mit dem heutigen Tage Breitgaſſe No. 19 ein Die Enboirection bed Semen teen (edle Herrſchaften, 
welche ein Mädchen von 2 Jahren für 


A 
Hötel de France 
"ie * g \ K bw G f t i | i 
en e ih Ur Karel: K altes Bemährt’s 3 pa. ae en 


ihre werthe Adreſſe 925 6390 i. d. Exp. d. 
O. 


hiermit den geehrten Herrſchaften ꝛc. mir aus, 8 N . i 
: h g eröffnet habe. tabel, ſehr freundliche Zimmer von 2 A. au] Ztg. ein ureichen u. 36. 
525 Me n Da es ſtets mein eifrigſtes Beſtreben ſein wird, das geehrte Publikum reell und | für längere Zeit noch ermäßigt. (6514 8 und 6 5 rt 
prompt zu bedienen, bitte ich, mein Unternehmen gütigſt unterſtüten zu wollen. Eine jun e Dame bon Hun egaſſe 55 pa erre, 
f Hochachtungsvoll 0 iſt ein Comptoir zu vermiethen. 


3 : Neumann arts, igerde Die bonnele| Näheres bei Hen. Otto Schere 
Geſchüfts⸗Eröffnung. 5 9540) Gustav N No. 19. f 155 Swe hat, Wie eine Stel Wollwebergaf eb er 9 aſſe No. 10 0. 10 


Hierdurch erlanbe mir die er⸗ als Buchhelterin oder Kaſſirerin. 


bene Anzeige zu machen, daß 1 Nähere Auskunft ertbeilt Hr. Nasse N 
Ic mit dem. Seuligen fes wein > Geſchüfts- U krlegung Vorſtädt. Graben No. 57. ’ it Die i — 1 be 
ä er eröffne, und osuch. 

1 gleicher Zeit mich zum An⸗ 5 Compagnon-Gesus " 


setisen der neueſten Damen: | Einem hohen Adel und geehrten Publikum, ſowie meinen werthgeſchätzten Kunden, Zur Anlage einer Ziegelei auf 
kleider empfehle. bier wie auswärts, die ergebene Mittheilung, bei ich meine Hutfabrik und mein einem vorzüglich reinen Thon- 
Slara Suhr, Filzwaarealager vom 1. Damm Mo. 6 nach der lager, unmittelbar an einem 


222 2 MR 3 rossen schiffb. Flusse, ½ Meile 
Modiſtin aus Berlin, Gr Krämer 1 E No 4 Lon einer Stadt mit Eisenbahn- 
Fl if ſ No. 23 25 % / 0 knotenpunkt, wird ein fach- 
Flei cherga e No. 23, „ r ; 3 ; 8 tt kundiger Compagnon mit Ein- 
1. Etage. (6547 verlegt babe und bitte, das mir ſeit 2 Jahren in meiner alten Wohnung geſchenkte lage gesucht. Adr. u. 6488 i. 


Vertrauen auch in meine neue Wohnung gütigſt übertragen zu wollen. Mittwoch, den 6. October er,, finden die 


eee Reparaturen an Seiden⸗ und Filzhüten, ſowie jede in dieſes Fach ſchlagende d. Exp. d. Zig. erbeten .. Bezirtsſttzungen ftatt. 

e eee ce GERT Arbeit, namentlich Filz⸗Fußbekleidungen, werden prompt Hal ee Tefl tset beſtehende und Fe 1068 125 N Der Vorſtand. 
Kniowel S zahntechniſches otto H e bie Preußen coneeſſionirte Ausſteuer⸗Verſiche⸗ Geſangverein im 
Inſtitut po Hagemann, eee e ec Si Gymnaſium. 

1713 ; 3 utfabrifan in feit 15 ſbſtſt.wirthſch. Delo- 
Heiligegeiſtgaſſe No. 25, 682 Grohe Krämergaſſe 4. Er ie Jupee a I den 1 Sabre, Menge l Rat, Die Drikalener Haben 
ER Ecke der Biegengaſſe. . ————————c—ĩr:qc | uvecheiv., mit guten Atteſten und Empfeh-] außerdem die Liſten zur Einziehung dei 
Kuünſtliche Zähne, Plombixen in Gold mit lungen, ſucht von gleich oder ſpäter eine] Sen. Jiemſſen. Ebendort werden die An⸗ 


debe Ausführung ſümmtt.]] Die Jiehung findet unwiderruflich am 18. Oetober er. ſtatt.] Stele in ver Kaudwurthſchaft oder in am 
10 


dungen wegen i tis ent⸗ 
cher Jahnoperationen unter Anwendung derer Brauche. Offerten werden entgegenge⸗ meldung gen beabſichtigen Beitritts ent 


gegengenommen. 


von Nitro Srygengas ſchmerzlos. A toofe à 3 &. nommen unter H. F. 292 in der Aunm Der Boritand. (6549 
NB. Obiges Gas wird in der zahnä:zt Looſe à 3 . P ſt i Looſe ; cen⸗Expedition von Rudof Moſſe (Braun & N — 2 = 
2 5 here 14 einigen 9 überall] Jedes 10. Loos gewinnt. rau er Lotter E. goes 10. Loos gewinnt. Weber) ie nue 1 Pr. 25 rie drieh 2 W i | h elm m- 
und beſonders in Amerika und England an⸗ ine ft me, welche die Handels. 50 
ewandt und iſt bis jetzt noch kein Unglücks⸗ f ſchule An Elbin abſolvirt hal, ſucht Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 7. October: 


Großes 


SONGERT 


von der Kapelle des Königl. Oſtpreuß. 


all vorgekommen, de“ in Wirklichkeit der Erſter 8 Ein Landhaus im Seebadeort Zoppot, eine Stelle als Buchhalterin oder Kaſſirerin. 
Wirkung bes Gaſes zugeſchrieben werden mit 8 Zimmern, Balcon, Garten ꝛc., ſehr ſchön gelegen, mit freier Aus⸗ ] Adreſſen unter No. 6518 in der Expedition 


kann; ich ſelbſt habe damit in ca. 2 Jahren ſicht auf die See und auf die waldumkränzte Bucht von Adlershorſt : dieſer Zeitung. 
en 2 Lausen Nafkoſen mit beſtem Er⸗ j Werth N 15,000 ine junge Dame mit beſcheidenen An⸗ 
olge eingeleitet und kann daſſelbe beſonders] Zweiter Hauptgewinn: Ein Nußbanm⸗Mobiliar mit E prüchen wünſchteine Stelle als Erziehe⸗ 


beim Ausziehen der Zähne als ein äußerſt Vildſchnitzere i „ „ 63,00. rin bei kleineren Kindern. 
gefahrloses Angeſtheticum emnfehlen. (8585] J Dritter Hanpigewian: Ein Miahagant wiokiar „ 3,000. [ Fel. ine ee e bt 
7 "Sohmid®s Atelier für Vierter Hauptgewinn: Ein Bechtſtein'ſcher Concertflügel, Kant: Güte haben, nähere Nachricht gu ertheilen. 


künſtliche Zähne Fleiſcher[ Fünfter Hauptgewinn: Ein Salon flügel 0 1. . d bet ter No. 6517 „Regi „33. 
ate Ne. 2, ler: Die ae, 4995 Gewinne, im Werche von A 750 M an abwärts, be⸗ Der enen d ae: et IN Entree & a 5 — die Hälfte 
en en ___(284 be eren ee DA S 45 Ein jvnger Maus, Eſſenhändler, der Große Loge & Berfon d 
TEE Spielt: N nd werden auch bei den kleineren Gewinnen nur reelle Gegen . ; S ichti 
Stralſund. Spiel arten, gegebenen Werthe (750, 600, 450, 150, 75, 45, 30, 6— 255 Rh, im Geſammt⸗ faden Arne en o ee 555 rn —— 8 
feinſtes Fabrilat, ya 190 kai 36,900 RX) eutſprechend, angeſchafft. Gef Offerten beliebe man unte 4 ©. Au orderum q zur ahlung! 
F — deren Dorzat vom ante EI Kg" nenn horn Mac, 30] „De Seren Riten DR, Sup 
7 * 5 gen geht — * M elbe ha e- a ir noch circa 13,000 bis 
2 Prima ütkt ch it ae ie Geometergehife ge⸗ R 42.000 ark ſchuldi — 
6620) Theodor Bertli Gerberaaſſe 2. l rbeitt and feen Anm gute Bergnifte zer dicken Ard, ache ich webe hel fort 
Pflaumenmus eouor m ung, ee r Seite. Gef. Adr. u. 6248 l. d. Exp. d. Z. 10 zahlen — ich habe ia, trotzdem man mich 


um Credit und Geſchäft gebracht hat, auch 
bezahlen müſſen! (6168 


FP n im Backen und Garniren ge. 


. ̃ 7 —.. TEE RUE EL: BEE EEE —. ——.. ——— E übter 
Preuss. Portland-Cement-Fabrik Bohlschau.| Conditorgehilfe 


Broncene Medaille Ehrendiplom Broncene Medaille Gr. Silberne Medaille. ten Pak Salair dauernde 


H. Regier, Dundegaft 80. 


Guts⸗Verkauf. 


Leo Gottes * 


En Gut von 432 Morgen, bat Thorn 1874. Elbing 1874. 5 1874. Königsberg i.Pr.1875- |. früher in Danzig. _ 
m. Höhe I. und II. Klaſſe, 106 M. 9 5 remen " nigsberg l. Pr. 2 
den, DR. dnia Wiefen, ale Comtolr: RR A. * Reid 10 Thaler Belohnung. 
: 55 S x „ S. Roggen, | omberg. 9 von 1. : 
je it, der . — Ernte und Aena lun Danzig, Langenmarkt 21. Jür mein Material- = Een Wirren e ve Stalle zu Garcer Weide 
25,000 Thaler bei 6⸗ bis 8000 Thale WGeſchäft ſuche ich ſofort ein n gewand⸗ . Pferde geftohfen nneben, in Duntel- 
Anzahlung verkauft Pirder. Das Gut liegt ten der polniſchen Sprache moͤglichſt mäch⸗ fuchs, Wallach, 15 Abd We ne Ab⸗ 
% Meile von der Chauffee und % Meile 2412 N t tigen Gehilfen. Fiber und ein an rech er Wallach, 16 
vom Bahnhof. . Flter a 0 0 er 0 11 er I ec en „Czersk, d. 30. Septbr. 9 Eilers 15 alt, auf beide Hierbei MEER 
N g. Daſelhſt find Gier eber 61680 durch das von mir direct aus Perfien bezogene 1e erf. geprüfte, müfffaliſ n Fader Außerden aun, Seite 
in — = ae wie agree 1 Inſecten⸗Pulver. $ wünſcht a 1 0 3 — . 1 ber he n 15 
\ eder Zei . fi : 3 N N 12, 11 und 6 Jahren zu giren. dx. 

— Dieſes vortreffliche Pulver, wenn es durch einen Blaſebalg in einen freien 3 ; nen W.̃ lete 
Freiwilliger Verkauf. Raum, in N Möbel, Matratzen zr. geſchleudert wirds bricht mit Ge⸗ bitte faba Bahnhof Sa e ee e 9478 
ka 8 dem Bureau Afiftenten Herrn walt wie eine Wolke kleiner Pfeile in alle bisher unerreichbaren Zufluchtsorte Mühlbanz be » x Wer mir zur Wiedererlangung der 

— Ati von bier zugehörige, in der Stadt] I der kleinsten Infecten ein und vernichtet ſie auf Nimmerwiederkehren. urmeister, Pferde verhilft und den Thäter fo nach⸗ 

Mere belegene job entabte Ce gn ge Preis dee Slnfebälge 8 5 und 7% 5 Süd. e Königl. Domainen⸗Pächter. Be 55 lt obige Feel N 
, bin i t zu \ 12 II . GETRETEN TEE 255 den kann er obi elohnung. 

fen . 41 5 Ein Zu Beben bei im junger Mann, augenblicklich im ven n tanz bei Dirſchau. 


Poſtſtation Subkau. Uphagen. 
. .15. Dt lan. 1 
Die Annonce koſtet 2 Mark, bitte um 
Einſendung der fehlenden 1 Mk. 30 Pfg. 


Brodbänkengaſſe 48 Comtoir eines größeren Waaren⸗ 
Richard Lenz, n ber Gr srämergofe. f Engros-Geicäftee thätig, zucht möglictt 
I : fofort reſp G 15. huj. ein anderweitiges En⸗ 

, Sie, unge, 0 „ . Wg 8 
ae mit dem Denen ein, daß die agement. Gef. Adr. u. 6244 i d d. Stg. 


— ——— ʒ¹3riI 2 —-—-— . —— — ——ů——ů — — * 

i d i jähri ine evang., f. höhere Töchierſchulen gep. 

5 n dem Käufer ſehr günſtig 1 ae 0, Ein junger Mann, i E Erzieherin, w. bereits Stellung geh, — 

1 Hl. Kaehler ecknpmiıd der längere Zeit auf dem Gericht und bei] wünſcht von ſogleich Engagement. Gef. Ole] Verantwortlicher Rebacteug O, Röckner. 
I empfiehlt Carl Köhn, Redytsanmwälten gearbeitet, wünſcht Stellung. fert. bittet m. u. 6231 in d. Exp. d. Stg.] Druck 


6474) aus Königs berg. 16552) Fleiſchergaſſe 16. Gef. Off. u. No. 6545 in d. Exp. d. Stg. erbt! niederzulegen. 


leitung des Verkaufs habe ich einen Termin 
E Dienſtag, den 12. October er., 


125551 
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e | Rafımang, 
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